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Wir hatten dieWahl,
lhnen unsere neue Schnur oder ihr Etikett zu zeigen.
Wir entschieden uns für die Schnur.Weil wir nur sie

verkaufen. Das Etikett gibt es umsonst dazu.
Teuer wird die ospeed-Spin" lhnen erst beim Drill. lhrer Quälitäten, nicht des
Preises wegen, Wissen Sie, was ein Fisch sieht? Nein? Aber doch,wieWasser
aussieht? Sehr verschieden nämlich, je nach Witterung und Lage. Deshalb gibt
es die "Speed'Spin" in zwei Farben. In seegrün und lichtgrau.

Was ein Kapitaler,kann, das wissen Sie von lhrem schönsten Drill. Die 'Speed-
Spin" kann mohr: auf jedem Millimeter ihrer 25, 50, 75 oder '100 m Länge.
Denn sie ist exakt kalibriert. Und ihre Knoten halten da, wo sie halten sollon:
im Wasser.

Wir sind sparsam. Weil wir für die Verpackung nun einmal celd ausgeben
mußten, haben wir sie so gemadrt, daß Sie sle weiterverwenden können. Als
Wurmdose zum Boispiel!

Drilleigenschaften bürgon für die Güte einer Schnur. Und allen, die das cute
gerne preiswen kaufen, wünschen wir: good speed with your "speed-spin," viel
Glück mit lhrer "Speed-Spin."

lnil der ldealen Krallrese 6

SPORTEX J.J.MARXEN
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AM ENDE EINES JAHRES

lede Blüte

will zur Frudrl,

ieder Morgen

Abend werden,

Ewigcs is{ nidtl
aul Ertlen

als der lVandel,

als die Fluch/.

Ärrcb der sdrönsle

Somrrer will
einmal Herbsl und

Wclfte spüren,

halte, Blau,
geduldig slill,

wenn der Wind didr

will enllühren.

Spie.l dein Spiel und

wehr di& ni&I,

Laß es slill
gesdlehen.

Laß vom Winde, der

dirh brithl,
didl nadr Hause

wehen.

Welkes Blatt



DER (<ANGLERKRIEG >
FAND STATT

Seit ieher Eehöfle die .Outsluch, Ee{entibet vtn Rentich zum dedsclr
luxeuburgischen Cretl:€,2rt'ässer, irt dett ieder naclt tlen BesliDtttuneen
cles rleu!sch-Luxenburgschen StaatsyertrdCes rott 1892 die Fischctei nit
der Ilandattgel ausüben bontlte- Der Luxembu/ßer Sportlischeryerbantl ist
dalter der Meituu4, daß die in lahre 195; yorgenoülnene ltetpochtunß
tler saarliinclischen Regierlnlß an deir Nerltli1er Verein:u Unrecht etlolgte.

Dies war auch die Meinunß des Perler Anltßrichters, der itn lohre 196l
ein Utleil lällte, das an Klotlleil nichls zLt viiltsche,l iibtig Iäßt. Ls he-
stätiqte die ileir ng der luxetnburgischen Atlgler. Die itt Saarbrücken bc-
anltagle Revision dieses Utleils fand nichl stolt. Die AnEeleEenltei! tvwd.
ntil einer llelehrun{ sowohl ar| die Adtesse des lrcieesNochenefl Anglcrs
als atrclt an den Perler Al lsrichtel beiqelegt. Donlit var iedoch die leidig.e
Sache tticltt Ean: aus der Welt ßeschalit l\tir shd der ll,einunp,, dnß das
erstinstanzliche Lltleil imtner noch Cültilbeit llat und clie .Otüslaach,
Eemaiß den Aachenet Vertlag t)on l8l6 zul1r Kolldonium ßehö . Di,2te
ilcit1ln18 vird dttrclt die den Cericht rorqeleelen Kadasterunterlagell und
Ieldkaten beh iJtiEt.

Am Sonntag, den 17. November 1968, hetten sich cinige hundert Angler in Remich
ciD Stclldichein gegebcn, um in die umstriltene .Outslaach' fischen zu gehcD. Noch
Tage vorher hallen höchste saarländische Regierungs- und Gcmeindcstellen in Luxern-
burg intervenicrt, um dicsen .ubergriff" abzurvehrcn. Unser Yerband mcinte, daß diesej
Protestfischen dazu geeignet sei, cine definitive Lösung herbeizuführen. Er bedauerte
dabci, daß er in der Vergangenheit von unserer llegierung im Siich gelassen wurde.
Ein im Jahre 196l abgeschicktes Schreiben in dieser Angelcgcnheit blieb unbcant$'orte1.

Am deutschen Ufer hatten zahlreiche Crenzschutzbeamten Aulstcllung gcnommen.
Ijunde wurden An der Lcinc geIührt. Polizeillagen hatfen an der *Outslaach, Position
bezogen. Auf der Mosel kreuzten zrvei 8roße Boote der Wasserschutzpolizci. Es rvar
cine fsst kriegerische Slimmüng. Und doch verlief diese .Invasion' schr friedlich. Die
Luricmburger Angler bewahrten strenge Disziplin. l)ie deutschen Beamtcn waren sshr
korrekt, ja Iast zuvorkommend. An der Crenze rvurde die Paßkontrolle reibungslos er-
ledigt. Es wurde lediglich festgestellt, daß es ein sehr kalter Herbstag sci.

Nicht lang€ durftc in der .Outslaach' Sefischt werden. denn kaum hatte man die
Schnur iD die Flut getaucht. als auch schon die dcutschen Cendarmeriebcamtcn nach
den Erlaubnisscheinen fra8ten. Da diese nicht vor8ezeigt werden konnlen, wurden die
Angler freundlich aber besdmmt au{geförded. sich zunr Polizeir{agcn zwccks Fest-
slellun8 der Personalien zu bcgcben. Auch im Wagen war Korrektheit vorherrschend.
Gelangcn u'urde ein einziger Barsch!
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Vol oben nach unten und von links nach rechts, "Friedliche Bcsctzung, dcr .Outs-
laach" unter dem r,r'nchsamen Auge des deulschen Geselzes trlotorboot der \\rasscrschutz-
polizei von Rheinland/Pfalz patroulliert vor dcr .Outslaach'. Paßkonlrollc. Die Polizei
fragf nach den Erlaubnisscheinen. Eine bckannte Fischerin aus Renrich. Fischen verbotcn.
Präsident Zurn im Ccspräch mit dem Leutndnt der Polizeistaffel. Prokrkollc werden
errichtct. Dcr bckannte ßodinger Sportfischer Erny tr'Iarx \r'ird gebclcu, scirlcn

Erlaübnisschein vorzuz€iPen.
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Fernsehen, Funk und Presse hatten sich eingefunden. um über die mutiSe AktioD
unserer Angler zu berichten.

Wir dür{en mit dem Resultat dieses Vorgehens zufrieden sein, weil ja gerade das
erreicht rvurde, nach dem wir trachteten. Naimlich die Protokollierung der "Outslaach-
Fischer. - Nun obliegt es den zusländi8en Instanzen, in dieser Angelegenheit Klar-
heit zu schaffen.

Unser Verband ist Sewillt, die letzte Möglichkeit auszunulzen, um dem luxcmburgi
schen Angler zu seinem jahrhunderte alten Recht zu vethelfen. jotb6

Die Einbürgerung des
ZANDERS

Vor Jahren schon wurde der sogenannte .Plan Vivier",
der eine {achkundige Bewirtschaltung des Oberstdusces vor-
sicht, vorgeleSt. Vorallem wurde gemeint, daß der ZanCer,
der bei uns bishcr praktisch njcht vorkam, d€r Beeignetste
Raubfisch für dieses Ce\\'ässer ist.

Anr 28 Oktober traf ein Speziallastrvagen aus der Tschechoslorvakei mit 33.000
Zandcrn an der Zollstelle in Remich eio. Diese Zanderrr stamml€n aus der Fischzucht-
anstalt dcs Tschechischen Verbandes und waren vom Luxemburger Sportfischerverband
bestclli worden.

Dcr Konvoi \4'ar von einem tschechischen Ingenieur beglcitet. An der Grenze
warteten Vertreler unseres Verbandes und der Forstvenvaltuns. 3000 Zander wurden bci

Remich, Stadtbredimus, Wormeldingen. Machturn und Grevenmacher in die Mosel
eing€setzt. Es handelte sich hierbei um Setzlinge von 7-12 cm Länge.

Noch am gleichen Abend wurden €twa 30.000 Zander an verschiedenen Stellen
am Obelsauerstause€ eingelassen. Wir möchten an dieser Stelle die ladellose Organisa-
tionsarbcit der Forstverwaltung erwähnen, die in Zusammenarbeit mii der Bauverwal-
tuDg allc nötigen Vorkehrungen getroffen hatte. Leider konntei die bereitgestellten
trlotorboote rvegen der Dunkelheit nicht mehr gebrauchl rverden. Die Angler freuen
sich über dieses Entgegcnkommen der zusLändigen staatlichen Verwaltungen.

'WiD man uns tagsdarauf bei der Forstverwaltung bestätigle. konnten die Förster
Ieststellen, dalJ die Jungzander sich der neuen Umgebung gut angepaßt halten.

Dic gelieferten Fische hatten den langen Transporl gut überstanden. Wie man uns
v€rsicherte, hatte das lschechische Fachpersonal, das den Konvoi begleitete, alles getan,
um dic kostbare Frachl an den Bestimmungsort zu bringen.
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Bci dieser Besrtzmaßnahmc handelt es sich um dic Einbürgerung eines DcueD
Raubfischcs in unsere Fischg:rrässer Ein ltaubfisch, mit dcm nrän in unsern Nachbar-
ländcrn dle beslen ljrfahrungcn gcmacht hal. FIof{en rrir, daß siclr auch bei uns dic
Ilühcn lohnen rverden Doch crst in z\vci oder drci Jahren kann nran definiLive
Schlüssc zichen, rvcil der Zandcr im Staugcc erst bei eiDcr Länge von 35 cm und im
Crcnzgewässer von 10 cm geiangcn lverdcn darf.

Wir sind dcr N4einung, dall diese Mallc But ge\\'ählt rvurden, rvcil sie deD \fachs
tunsvcrhältrissen dicscs Raubfischcs enLsprc(helr.

lvcil cs sich um die Einbrirgerungsaktion mit Zandcrn handelt, miichlen \vir dicsen
uns bishcr unbekanntcn Raubfisch ctivas nähcr \orstellcr].

Dcr Zander, auf luxenburgisch .Hicchlepisch', laicht in dcD l\lonaten Apnl
und lV1ai. Das Wcibchcn lc8( ctrva 200000 Eicr in eiD us Pflanzen- und Wurzclrc,itcn
sclbst Bcbautes Ncsl Nach clcr liiablage bcu'achl das llärnchen clas junge l.ebcn.
Ern.,'llcsonderheil. die män nur recht selten bei Fisclrcrr leststellt.

Iibcl den Zandcrlang erfuhrcl wir vor ausländiscltcn Kollegen, dali es beim l)rill
nicht cli( gleichc ALrIregung gibt, wie dies bci I-Iechtfalrg der Fall ist \/iel schncllcr
als frcund.Esox, crgibt cr sicll seinem Schicksal

Als Angelgerdt, Montur und Köder rverclcn clie glcichen vorgcschlagen wie dies
berm forcllcnlang iiblich isi.

Dcl IJecht rst cin EinzelgiinScr. Der Zandcr lebi gcscllig. Er bcvorzugt 1rübes \Vas
ser, dds saucrsiollarnl sein kann

AIs besle fangzciLcn rverdcr) die MonaLc Juni, Juli, Oktober, Novenrber und l)e
z€mbcr Senannt.

Dcr i.ianren und dic Körpcrlorm lassen auf eiDc Krcuzung zrr'ischen LIecht und
Barsch s< hlicßcD. I)iese \lcinung wird jedoch r olr Ichtyologen rvidcrlegt, \'cil drr
Zandcr sich in \'iclcnr \on bciclcl Fischen unterschcidct

DcI Zandcr isL Dicht so g.fräßig ürie dcr IIeclrt. Er rvählt auch kleinerc liischc
als Nahrung aus. In clcr Jugend ist er Plank{onfresscr.

Auffallend sincl die Augcl, die bleich und ohnc ,\usdruck sind Sorvcit nan
von circul Ausdruck bcinr Fischauge überhaupt reden kdnn.

lvir frcuel uns ülrer die Einbürgcrung dcs Zanders in uDscre Gclv:isser und hoifcq,
daß dcr erste Versuch ein Erfolg sein rvird.

Dcr .Plan ViIicr" sah lolgcrrdc BesalzmallnahneD )rit Zander vor, 1957 15000;
l96E - 50000; 1969 ,li000 und 1970 - 10 Uti{). \Vir habcrt alsc llrit cincm
Jahr Ycrspätung mit dcr EinbürScrung begonncn. \Vünsohensr\'ert rr'ärc also, \venll nran
jetzl srllon eincrr \rciteren Aufttag von clwa ,{0 000 JunSzander [ür den n:i(]hslerl
Flerbsl vergcben !vürdc. joibd

E ritfuege Sportfescher

drenkt sei Püttthen

beim Nicky

Cqf6 Nicky Oeslreicher
Eluhlohal

vum Fescheruercin tlair-thane - Esth-Uolzecht
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Eine Weltmeisferschoff
der Entföuschungen

Intntct, rrenn der llcnsch in das Geschehen der Natur einz[grcifcn versucht, schlägi
dicse urplölzlich zurück.

Die-. war auch dcr Fall iD Irland, als der OrqanisaLor mit erheblichen finanziellen
\itilieln Gt\ra 120.0C0 Franken) rvcnig-. 1'age voi der l\lejsterschaft die Strecke her-
richicn ließ. Spaicn, Axt und Sägc bewirkten ein Reißausnehmen dcr scheuen Wildfischc

Dali dieser Fluß fischreich ist, zeigteu Versuche oberhalb und unterhalb cler
Bcsperrien Streckc. Dabei {iel auf, daß stets der von der Angelsirecke am weitesten
eDtlerni stehende Angler dic gritß1e Beute aufzuweisen hatte

Leid kaDn cinem, außer den 20 leer ausgegangencn Anglern, der irische .Tourisi
Board, iun, r'r'elcher maßgeblich an der Orgarisation des Kongresses und der Weh
mcisterschafL beleiligt \r'ar. Er hatte alr eine Besiäiigung dcs Slogans vcm .Angler-
paradics, geglaubt, und darum die Ausgabe von 50 kg fassenden Plastiksäcken an die
Angler vcricili. Dabci häiie beispielsweise SpI. Birnbaum seinc B:ufc ruhig in cioen
Bricfumschlag r,erpacken können Doch sehen lvir uDs zuerst einnral das Klassemenl an,

Im Sektor A belegte I. Oiter den 11. Platz mit z\'\'ei weiteren, ebenfalls leer aus-
gchcnclen Anglern.

Im Sektor B rrurde l. Fetler 4. nlit 15 Fischcn, die zusammen 205,5 Gramm wogen,
und einen Durchschnitt von 13,7 Gr. au{r'iesen. Drei Angler gingen leer aus.

Inr Sektor C rvurde G. Leick 9. mil vier weiieren Anglern ohne Fang. Die:er
SekLor sorvjc det Sekiol E verdienen größere Beachtung; einmal lvegen del enormen
Zahl von "Schneidern'. die keinen Fisch Iingen, anderwäris wcgen der großen L\rter
schicdc der Fänge der Erstklassierten. \{. Flermans als l. im Sektor C fing 45
.Fische' (lics Brüt) nlit cinem Ce!r'icht von 113,4 Gr. Durchschnjttsgewicht 2,5 Gr.
E. Wilde (England wurde hier 2. mit einem Fisch von 177.1 Cr | !l O. Tucloran
(Rumälicr) belegte den 3. Platz miL 13 Fischen und einen Gewicht von 42,5 Gr.
Durchschnitt 2,4 Cr. Dic Klassierung des Engländers Wilde an 2. Slellc in diesem
Sektor ual ol50 reire Clütk"achc.

Im Sektor D klassierte sich N. BirDbaum an 7. Stelle mit 22 lischen. die ein
Gewicht von 35,.1 Gr. crgabcn. Durchschnitt 1,6 Gr. ! ! | Drei Angler gingen lcer aus.

Inr letzicn Sektor E belegte A Thomma den 8. Plalz, zusammen mit fünf "Lei
dcnsgenossen' ohne Fang In diesem Sekior fing der Italiener Tampelloni, arn Einlar:{
eines Wassergrabens sitzend, l8l Fische, die 318,9 Cr. !\'ogen. Ir diesem Sekior ging
dcr Z('eitklassierLe des letzten Jahres, cler Deutsche IJandt, leer aus. Uld in diesem
Sckior zog der Tscheche Hredei bei Schluä seilc Fischerstiefel aus und warl sic
voller Wut ins Wasser. Auch er bemerkte, llie beschänend es für einen Aneler ist,
cler Not geLorchend, zunr Kindesnörder an cler Fischbrut zu wetden.

Als N,lannscha{t klassierten rvir uDs au 10. Stelle; rnsere bisher schlechteste
Plazierürlg. Ein schrvacher Trosi ist für uDs die Plazierung Belgiens an 9. Stellc
(Weltmeister 1967) und der sonst auch gut abschneidendeu Ilolländer an 8. Stelle.

Tatsache ist, daß unsere Teilnehmer ihr Besimiiglichstes tatel, und der glücklichc
Fang eines Fisches von 100 Gr. von Sciten der leerausgehenden Teilnehmer hätte
uns mannschaft]ich aul den 4. oder 5 Platz gebracht. Sobald jedoch der Glücksfaktor
uncl nicht das Können der Konkurtenten ausschlaggebend ist, sollte ntan diese .r\rt
Kompetiiion ablehnen,
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Nadl dem enltäu'
sclenden Welllisc]J€n

dis}u err
unserc Mannsüalt dia
magercn Resullale.
Die großen Plastik-
dülcn waren znm

Aulbewahrcn
iler Deulc vorgcsehen-

Unserc Ve rcler
hein Enplans
i,l' Stadlhä'Js
von Cork-Cily.

Folo: Illeinbauer

Im Binzelklassement siegte der Deutsche Grebenstein (nicht unverdient. denn er
wußte sicfi den vorhandenen Bedingungen aüzupassen) mit 20 Fischen und einem,
Cesdmtgewicht von 3118,3 Gr. Durchschnitt 155,6 Cr. Das weil€re Klassement lautete,
2. Pana, Rumänien
3. Shert'ood. England
4. Tampelloni. Italien
5. Weatherley, England
6. Lagoguey. Frankreich
7. Meyer, Deutschland
8. Is€nbaert, Belgien
9. Ilotter, Deutschlond

45 Fische
9 Fische

181 Fische
5 Fische

136 Fische
4 Fische
6 Fische
2 Fische

2168,6 g
1644.2 g
318,9 s
963,8 g
276.4 g
722,8 s
524,4 I (Weltmeister 1967)
396,9 I
269,3 I (Wehmeister 1966)10. Guyheneuf. Frankreich 2l Fische

Frankreich klassierte sich im Nlannsch{fLsklassement vor Deutschland on l. Stelle.
Die irische Mannschaft, die keinen einzigen Fisch zur Waage brachte, nahm die
leiztc Stelle ein.

Abschließend stelle ich die Frage, rvieso man Unsummen zur Herdchtung einer
Strecke aufivendte, wa rIlan oberhqlb der Brücke und des Wehres von Fermoy eirle
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fischreiche. durch einen Stau bedingt langsam lließende und mit einem ssphaltierten
\\reg bcquem auch mit Autos zu8ängliche Strecke zur Hand hatte. Den Verantwort-
lichen des irischen Angler-Verbandes, der erst ein knappes lahrzehnt jung ist, möchfe
ich von ganzcm llerzen danken für die kameradschaftliche und freundschaftliche
Atmosphäre, mit der er uns umgab. Sie mögen es uns jcdoch nicht übel nehmen,
ü'€nlr \qi[ diese Wellmeisterschaf t so schnell wie möglich vergessen wollen.

los Kleinbauer

XV. CIPS.KONGRESS
yotrr 24. bl3 27. septelarber t968 in Gork (lrlandl

TrübcWolkcn überschatleten denKcngreßbeginn. Ein geläuter:erHoffiruagsschimmer
überstrahlte den Abschluß.

Dic traBischen Er3ignisse in der Tschechoslowakei belastelen naturgemäß auch
dic CIPS. ,Aber einmal rnehr hat sich die internationale Sportlischerkamcradschaft
glänzend beu'ährt. AIle Delegationen rvaren bemüht. das Kind beim Namen zu nennen
und positiv mitzuarbcit€n, bestehende KoDtroversen und DiyergcDzeD äuszubüg-^ln im
alleinigen Interesse der Sportfischerei, wclches zunr Ausdruck kam in einer cin-
stimmigcn, eindeutiSen Willenserklärung für eine weitere enge Zusämmenarbeit im
Bereiche der Sport{ischerei.

In diesenr Zusammenhang lvurde eine Grundsatzerklärung bestätigt, die die absolute
politisclrc, ra he uld religiöse Neutralität der CIPS bekräftigt und keincsfalls das
Einschleusen t{ischerei{remcler Probleme äulden will. In diescm Sinne wurde dem
iriscben \rerband das volle \rertrauen austesprochen {ür seine Benrühungen, den Sport-
fischerfunktionären des Deulschen Anglerverbandes (DDR) eine legale Einreise z-u

ermöglichen. "Es Iiege weder in der Macht der CIPS noch ihrer Mitgliedsverbände
politischc Entschlüsse souveräncr Staaten umzustoßen und es sci auch nidlt deren
Aufgabr, staatspolitische Inter\'entionen auf dem Umwege der Sportfischerci vorzuneh-
men. Damil seien ouch die Proteste einiger osteuropäischer \rcrbände an die CIPS
und der irischen Verband gegenstandslos. Im Schoße der CIPS haben allc Milglieder
die gleichen Rechte und Pflichtcn.'

Neutufnahmen' Der Spor'lfischerverband der Süclafrikanischen Union wurde ein
stimmig in die drei Sportkomitees aufgenommen, da dessen Statutcn den Crundsätzen
der CIPS entsprechen.

SlaluletlAtlde utEelt, Die vonr uDgarischeu Verbaud ausgearbeitcten Statutcn kcnn-
tcl nicht angenonlmcn \{erdcn, cl{ sie in \ crschiedencD Punkten den Grundsntzcrklärun-
gen dcr CIPS widersprachen. Einc StatuteDänderungskommission wurde beauItragt dem
Dächsten Kongreß ciD Yerbesscries Projckt rorzulcgcn.

Koutilee "PAcl& au coltp>:
a) llinc neuc Wertung Iür die Wc ltrrrcisterscha f t \\,urde eingeführL' I Fisch :

I Punkt; I Gramm : I Punkt.
b) Del Vorschlag der Bundesrepublik Deutschland, nur Fischc mit cincm Mindest-

maß \'on 15 cm zu \\'crten, l'urdc abgelehnt
c) lin Antrag Oslerreichs, all,^ künstlichcn Ködcr zu verbietcr), fand kcine Mehrhcit.
d) Anträge belr, Reglementtrqänderungen müssen kürftig vor EnCe Januar ein-

ger€icht werden.

Kontilee .Lancet" Auf die \rerhandlungen z\\'ecks Zusamnrenschluß CIPS ICF
näher einzugehen, würde hier zu weit {ülrren. Es muß aber gesa8l werclen, daß im
Laufc dicscs Jahres in verschieder,en Zusammenkünften der beiden Vcrhandlungsdclega-
tioneu viel Positivcs erreicht rvurde, mit denr Resultot, daß erstmals ICF-Wcrfcr aus

190



sieben Ländern an den ClPS-Weltmeisterschaften in Güstrow teiinahmen und mit dern
Ziel Iü 1970 gemeinsame Weltmcisterschaf tcn in Schweden auszurichlen. Leider wurdcn
die Verhandlungcn durch die unglücklichcn Erei8nisse in der CSSR unterbrochen.
Das Komitee .Loncer' und der Kongreß waren cinstimmig der Meinung, die Ver-
handlungen unverzüglich im Geistc iniernationaler Sporlkameradsc'haft lviedcraufzu-
nehmen und zu einem guten Ende zu führcn.

Konmission lugend, Der ungarische \'crband hat sich bereit erklärt, inr nächsten
Sommer ein ClPS-JuSendlager zu organisieren. 5 Jugendliche zwischen l.l und 18 lahren,
voD ein€m lugendleiter be8leitet. siDd eingcladen. Luxemburg hat sein. Zusagc bcstätigi.

Kot,t,ltissiotr Presse und Propagnnila' Einc erfrculiche Nachrichl, Die Yorbereitungs-
ürbeiten Jür den CIPS-Kurier sincl soweit gediehen, so daß die erste Nummer cr)ddrltig

^nfang 
1969 erschcinen kann.

Kongrefi und Weltmeislercchallen 1969, Polel]. hatte sich auf dem letztjährigen
Kongreß in Ungarn bereit erklärt dcn Kongrcß, die Weltmeisterscha f tcn im .Piche au
coup, sowre in] Turniersport zu organisieren. Allgemein wurde bedauert und scharf
bcanstandet, daß dcr polnische Vorband unentschuldigt abwesend war und cs tnter-
lassen hatte, dem Kongreß sclrriftliche oder nründliche Erklärungen oder Zusichcmngen
vorzulegcn Das Präsidium rvurdc daraufhin slotutengemäß beauftragt dcn polni-
scherr Vcrband sofort zu ciner dcfinitiven Slellungnahme aufzufordcrn urd im Falle
ciner Absage die anderen Verbändc zu konldktiercn. Das Präsidium wird iD seincr
Frühjahrssitzung iibcr OrL und ZciL dreser Vcranslaltungen beschließcn und scinc MiL-
glieder: zu gegebener Zeit orienticrcn.

Aui verschiedene i|rtcrcssantc Berichte des Komitee .P0che cn Mer' und der
Kommission Gervässerschutz rr,erdcn rr'ir bei Gelegenheit zurück8reifen.

Di. Dclegaiion der FLPS, bcstchend aus den SpI. Kleinbauer, Worny, Zicger, dankt
an diescr Slellc nochmals dem irrschen Verband {ür die vorzügliche Organisation urd
besonders {ür die o{Ienhcrzige spontane Castfreundschaft. - Warny -

Der Zenlralvorsland des

Luxe mb urg er Sporiiscüerverbandes
sowre

ilie Reilaklion des,,Sporliescher"

wünsrlen allen Lesern, lnserenlen,
Freunden u. Bekannlen
im ln- und Ausland

Irohe Festtage
alles Gute Iür

und
1969 !
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P6cheurs sportifs I Augmentez vos prises I

lFhl/THgl,6@
AUX GRANDES

lNlHltß,^hIlC,E

MARQUES !

ilAnftdnell ffii
ffi *w'

LERE

BVrffi
En venle dons lous les bons mogosins d'ol|icles de p6che

S,P,R.L, TIENSE

TIENSE STEENWEG, 2'

KESSET-rO
(LEUVEN) BETGIQUE

A8 UBFABRIKEN
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STOP der Mogelei

Das Wettan8eln hat sich zu einem echten Volkssport entwickelt. Weit mehr als
10.000 (zehntausend) Angler nahmen in der abgelaufenen Saison an Angelrvettbewerben
tcil. Und was besonders hervorzuheben und zu begrüßen ist, daß parollel zur Breiten-
entwicklung eine ungeahnte Qualitätssteig€rung zu melden ist. Dies zeugt von eiler
erfreulichen Aufwärtsbewegung und von der beachtlichen Vitalität der meisten Vereine
und des Verbandes.

Aber, wo viel Licht ist, breitet sich Irüher oder späte! Schatten aus, Und wo
Menschen am Werke sind, da .menschelt' es, geschehen Fehler. stellen sich Un-
zulänglichkeiten ein.

Gerviß, im Verhältnis Besehen, stellen die festgestellten Mängel nur ein winziges
Sandkörnchen dar im \rergleich zu der so bewundernsrverten Sportlichkeit und Fairness
fast aller Teilnehmer, so daß jeder andere Sportverband sich Blücklich schätzen rvürde,
mit so $'enig Aufwand und Kontrolle dicselben Resultate in sportlicher Hinsicht
zu erzielen.

lrotzdem müsscn wir, die wir Sonntag {ür Sonntag die Cclegenheit und die
Genugtuüng habcd unter Wettanglern zu weilen, feststellen, daß viele (und darunter
viele erfolgreiche) Angler nicht in jcder Ilinsicht und Beziehung zufricden sind und
eine straffere Ordnung und Reglenrentierung unserer Preisfischen verlangen, um Or-
Banisationsmängel und Unsportlichkeiten auf ein striktes Minimum zu beschränken.

Der ZV hat sich daher im Laule seiner letzten Sitzungen grürdlich mit dieser
Anregung be{aßt und rvird der Generalversammlung eirr Projekt vorlegen. dos Statuten-
und Reglementsändcrungcn vorsieht.

Dieser Entwurf kann hier selbstverständlich nur in sehr gedrän8ter Forn dar-
gelegt werden,

1. EinlührunE eines Vetbaxdssporlqetichtes liD Ubettrelun{en der Reglemente hei
spo t t liche,t V er arlsl o ltungefl .

Dieses Verbandssportgericht setzt sich aus {ünf Mitgliedern zusammen. die unter
den gleichen Bedin8ungen und nach demselben Modus wie die Zentrolvorstandsmit8lie-
der von der Generalversammlung für zwei lahre tewählt werden.

Kein Verein darf durch mehr als ein Mitglied vertrelen sein, Z,entralvorstands-
mitglieder dürfen Mittlied dieses Gerichtes sein.

Das Verbandssportgerichtsverfahren wird in einem besonderen R€Blement festgelegt.

Selbstverständlich ist dieses Gericht nur zuständig {ür Reglemellsübertreiungeo
bei Pneisfischen. Verslöße gegen die Statuten und die Verbandsinteressen falleo nach
wie vor unter die Kompetenz des ZV.

2. Reotednisalion des SchiedsCerichles (Atl. 2U.

Das Schieds8€richt setzt sich in Zukunft nur xo€hr aus drei Milgliedern zusanmen,
die Senau wie die Verbandssportgerichtsmitglieder gewählt werdcn.

Die Mitglieder dürfen weder Mitglied des ZV noch des Verbandssportgerichtes sein.

Das Schiedsgericht entscheidet wie bisher in letzter Instanz.

3. Lifländetun+ und Erweitetung des Re{lementes lüt Pteislischefi-

a) Ausbau der Konlrcllolgane.
Au{ je ).0 Teilnehmer I Kontrolleur - auf je 10 Kootlolleure I Chefkontrolleur.
Der Che{kontrolleu( muß im B€sitz einer Speziallizenz sein, die durch den erfolg-

reichen Abschluß der Trainer- oder Chefkontrolleurkurse der FLPS erworben werden kann.
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CANNES A MOUOHE
les meilleures du monde

]N VßNID TUBUMINN
FLY CLASS- 8,5 P
PRIMEVERE, 6maill€e noire, 8,5 et 9 P
P^RABOLIC Verre, 8 - 8,5 et 9 P
VARIO-POWER, talon verre creux, scion refendu 7,1 - 7,9 - 8,2 - 8,8 P

nN BAMß0U nnF[NllU FLY; 2 bouts, 8,s ei 9 P - action normale
FLYXOR,2 bouts,9 P - action anglaise

]N BAMBOU NETßNDU TREMPf
PRTMA,^aclion Parabolic I S - S,, _ g,
PARABOLIC Soeciale I :..
PARABoLIG Suoreme , rT clron nornale ou compellllon

Illl:1,.u'. et.nerveuse l ,,, n
JÄlöI1. cenne de brecrslon )

SDnu RITZ ' iupno PAnaB0tlc P.P.P. 2 scions

Le sommet de la qualitd - luxueux fourreau - ötui plastic
COLORADO, 7,7 P - TRAUN, 8,2 P
MASTER Lambiottc, 8,3 P - LONCCAST, 8,7 P

SOIB PARABOTIC:
Double queue de ral. -

Fuseau d6cal6.
Sp6cialement ötudi6e pour les cannes

PEZON & MICHEL,

pezon
et
michel

HEL

UECE

POUR TES OONCOURS:
Cannes en fibre creux .CLUB"

oe z,öt a /,25 m.
Nylon <CLUBT en 3,7 - 5 - 6Yo.
Amorces.CLUB,

I{roic - luxor
Nylon invisible
en 5, 25 et 75 mötres.
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Das Programm der Chefkontrolleurkurse. das die Hauptpunkte unseler Fischerei-
t€setzgebung, Fischkunde, die Senaue Kenntnis der Rcglemente für Preisfischen und
sport8erechtes Angeln zur Grundlage hat, wird rvahrscheinlich an einem Kursuslat zu
sechs Siunden be$'ältigt werdcn können.

Jeder Che{kontrolleur füllt nach dem Preisfischen cinen Chefkoltrolleurbogen (zu

\"ereleichen mit dem Schiedsrichterbogen bcim Fußball) aus, der vom Vetanstalter ans
\rerbanclsbüro geschickt nird.

Die Chefkontrolleure bilden die Jury. Am Startmsterialverleilungsplatz müssen die
Namen der Chefkontrolleure nrit der Nummernangabe der jerveiligen Kontrollstrecke
und der Versammlungsort der lury angeschlagen sein.

Dic Vereine stellen die Kontrolleule zur Vetfügung. Es gelten folgende Richtzahlen,
dic uDbedingt einzuhalten sind (sonst Startverbo0,

l-12 Teilnehmer: I Kontrolleur
13-25 Tcilnehmer, 2 Kontrolleure
26-35 Teilnehmer, 3 Koniroll€ure
über 35 Teilnehmer, 4 Kontrolleure

b) Erleichlerune det Konttolle.
Um eine reibungslose und sichere Kontrolle zu gervährleisten. ist der Wettai8ler

Behalten seinen Fang nur in dcm r.om Veranstalter ausgcgebenen durchsichtigen Plastik-
bcutel zu hältern und diesen so aufzustellen, daß er jedcrzcit von den Kontrollorganen
eingesehcn werden kann. - Dies will in der Praxis besagen, daß jeder Teilnchmer
ilr Zukunft ein€n Fischbeuie]ständer besitz€n soll, den er bci seinem Angelgerätehändler
kaufen oder selbst basteln kann. Sollte dieser Artikel des Reglementes von dcr Ge-
neralversamnrlung angeDonm€n werden, so \{erden lvir in ciner der nächsten Nummern
dcs .Sportfescher' Vorschlägc und Pläne zum Selbstanfertigen untcrbreiten.

Dic Behälter, faschen, Körbc usw. dürfen nur das zum Wcttangeln unbedingt Not-
wcndige enthaltcn und können jederzeit von den Kontrollorganen EjDg€sehen wcrden.

c) Ceß,ährleislnl+ det Sporllichkeil
Jeder Wettbewcrbteilnehmer ist verpflichtet, ein Fischmaß bei sich zu führen. (Dcr

ZV hat eine gcwisse Anzahl Bceichter Maße herstellen lassen, die von den Inleressen-
lerr inr Verbandsbüro bestellt werden können.)

Jeder untermaßiB€ Fsng muß so{ori und waidgerecht ins Wasser zurücktesetzt werden.

Selbstverständlich bleibcn olle nicht Beänderten Artikel des beslehendes Regle-
mentes in Kra{t.

1. Dia Disziplinor üaßnahmen
ü'erd€D ervreitert, und damit jedcr weiß. was ihn bei einer Ubertrelung er$'artet, werden
fü! jeden Artikel des Reglcmentes Stralrichtlinien aufBestellt.

+ir

Der ZV ist sich bewußt, daß auch dieses Proiekt noch sehr unvollkommen isl.
glaubt aber gule Vorarbeit im Inleresse aller Sportfischer geleistet zu haben. Er bittet
dahe; alle Sportfreunde StellunS zu nehnen und ihre 

^nregungen 
ins Verbandsbüro

einzusenden. - I'lcrzlichen Dank inl Voraust - \{arny -

Mir recommande'eren:
0al6 0l6lellaro lllonüel, Siögo du Spo losüerclüb Dldolong. Slögo 60010l do I'Urlon dot

Arbllros, 0udolange

Arll0lec do 16ü0 - 0oilloul . Güsly Xsslltrgon, Xülemflth, Tdl. ?23 56

neshurad dü Conmor0e, Miü. Grr6s-Merc{torl, Siöle dü Sportledüsrvsroln Pe'lotrg.

0tl6 Dobfs-Vrlvasorl Rayn., Slögo dq Btrlsöobürgor lectüoryololn, 176, r. do f,ayl,lltrdohrgc
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Inlernotionole Grenzwqsserkorn mission
An 30. Oktober fand im Kurfürstlichen Palais ir Trier eine Sitzung der Inter-

nationalen Grenzwasserkommission statt. Folgende lragen wurden erörtert, Fischbesatz-
maßnahrnen in lilosel und Sauer, Mindestrvassermcnge in der Ralinger Schlei{e, Fisch-
schonbezirk an der Moselstaustufe in Grevenmacher, Anwendung von Farbstoff bei der
Äusübung der Fischerei, Fischereiausübung in der "Ouislaach,, Fischbesatzmaßnahmen
in der Our, Motorbootsport in der Sauer bei Wasserbillig u. a. m.

Grenzwqsserbeslimmungen
In Art. 1 des Großherzoglichen Reglementes vom 26. Juni 1968 über die Ausübung

der Fischerei in Mosel und Sauer heißt es. daß an der Handangel nur ein Angelhaken
angebracht sein darf. Hier handelt es sich sicherlich um ein Mißvcrsländnis. 1{eil
dic Polizeiverordnung in der BRD ergänzend sagt. daß dies nicht für das Fischen mit
der künstlichcn Fliege (FlugangeD gilt. Der luxemburgischc Text dürftc demnach auch
in diesen Sinne ausgelegt rverden. rveil es sich augenscheinlich um eine Unter-
lassulg cles Redaktcrs handelt. Weiterhin möchten wir darauf hinweisen, daß cin
Drilling (Dreierhaken) als nur cin Angclhaken gilt.

Schonzeit
Am komrnenclen l. Januar beginDt die Schonzeit für den Hecht in Grenzsauer und

Mosel. Sie dauert bis zum 14. Juni einschließlich.

Eine inleressonle Ausslellung
vor einigeD Wochen besichtigten wir in den RäuDrlichk€iten der Trieter Bezirks-

ragierung eine aulschlußreiche Wanderausstellung über die Wasserrvirtschaft. Anhand
von übersichtlich€n Schautafeln konnten wir uns über dic Arbciien der Trinkwasser
aufbereitung und der Abwasserbeseitigung in der BRD informieren.

Wiederbevölkerung
Im Jahre 1967 wurden seitens der zrctäLrdigen deuischen Dienstsiellen folgendc

Bcsalzmaßnahnen in der Mosel und Sauer vorgenommen: 240000 Stück Hechtbrut,
640 kg Satzaale und 3.500 Siück RcSenbcgcn{orcllensetzlingc. Bei urrscrm deutschen
Nachbarn lyurclen im gleichen Jahre 167 Jahreserlaubnisscheine, 85 Jahresbootserlaub
nisscheine und zrvei Tagesboolserlaubnisscheine ausgesiellt.

1970 - Europäisches Nolurschulzjohr
Die l8 Mitgliederländer des Europarates haben beschlosse:r, das Jahr 1970 als

Naiurschutzjahr zu proklamieren. Im Februar wird einc große Konfercnz stati{inden,
au der einc ganze Reihe anderer internationaler Organisationen teilnehmen werden.
Dabei soll die Grundlage zu einer europäischen Konvention gebildet werden. - Mit
allen Miticln soll r'ersucht rverden, die öffentliche Meinung auI die unhaltbaren Zu-
ständc draußen in del Naiur aufmcrksam zu machen. Es soll gezeigt werden, daß die
Wasscr- und Luftverschmutzung nicht mehr weiier geduldet werden kann. Auf regio-
naler, nationaler und europäischer Basis sollen Aufklärungskonferenzen, Ausstellungen,
LehrBänge, Badio- und Televisionssendurgen organisiert werden. Diesc Kampagne wird
in ganz nuropa gcstartcl rverdcn. Gleichzeitig wird ein Mani{est veröffentlicht, in
dern die kulturellen, rvirtschafilichen und sozialen Aspekte des Problcms beleuchtel
werdcn. Vor allem aber soll gczeigt r'r"erden, dafi auch au{ diesem Cebieie eine jntel-
nationale Zusammenarbeit vonndten is[.
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iurernburg.RheinlondzPfalz

Am 27. Oktober traf sich eine luxemburgische Mannschaft mit einer Vertretunt
aus Rheinland/Pfalz. Es war dies die 7. Auflage eines interessanten Treffens, das
bisher sechsmal von unsern Anglern gewonnen werden konnte. Diesmal wutde in der
Nahe bei Gensingen (Bingen) gefischt. l,lit ll0 Be8en 100 Punkte konnle luxemburg
dieses Trelfen lür sich entscheiden. Unsere Delegation gewann dadurch zum crsten
Mal de|1 in entgegenkommender Weise von unserm Sportminister gestiftete Wander-
pokal. Metf Grethen aus R€mich wurde Sieger im Einzelklassement. - Unsere Fischer
brachten von der Nahe die besten Eindrücke mit. Sie berichteten über den Fisch-
reichtum und freuen sich oul das kommende Treffen, das im nächsten Jahr ao unseter
Mosel orSanisiert wird.

Yom Wu spo

Obschon seit Jahren Bestrebungen hlnsichtlich einer Fusion der beiden bestehen-
den Wurfsportverbände bekannt sind, wurden die diesjährigen Weltmeisterschafter
noch gctrennt durchgeführt. Die Teilnehnrer der "Interna{ional Casting Federaticn'
trafen sich vom 26. Autust bis l. September in Lenzerheide/Valbella (Schweiz). Sämt-
Iiche Weltrekorde wurden hicrbei verbessert. Der schwedische Meister Nils Oinert domi-
nierte in velein Disziplinen. Die Schweiz holte sich die Silber- und Bronzemedallen.

Erwähnenswert ist, ddß an dieser Weltmeisterschaft auch Professionals teilnahmen.
Sic kamen aus Am,^rika, England und der Schweiz. Durch die Ereignisse in der
Tschechosloryakei konnte dic MannschaJt dieses Landes nicht teilnehmen. Die Or-
Banisatoren hotten die Werler aus Untarn, Bulgarien und der DDR ausgeladen. Eine
Schr'lcizer Zeitung meir,te, daß durch die Er€ignisse über Nacht ein kolter Reif auf
das ncch junge Pflänzchen eines universellen gefallen sei.

Di€ Wellmeisterschaft im Werfen der "Confdd6ration Irterndtionale de la Pdche
Sportivc", an der jeweils nur europäische Mannschaflen teilnahmen, fand vom 31.
Juli bis 5. Au8ust in Güslrorv (DDru slalt. Luxemburg war durch eine Beobachter-
Sruppe vertrctcn. Besonders die Deutschen, Schweizer, Ungarn und Polen warteten mit
Suten Lerstungcn auf. Spf, Marcel Wamy ämtierte als Vizcpräsident dcr Intelndtiona-
len lury. Sechzehn Bestleistungen der CIPS wurden verbessert. Im Zeichen der sich
anbahnenden Fusion waren auch W3rfer der ICF vertretcn. Di: D--legierten beider
Vcrböndc kamen übercin, erstmals im Jahr 1970 eine gemeinsame Weltmeisterschalt
auszutra8en. Dicse soll in Schweden stattfinden. Für 1971 ist Ungarn vorgemerkt.

Hechte für die Mosel

Im Rahnrcn der Wiederbevölkerung unserer Cewässer wurden voi einigen Wochen
durch dle Forst- und C,ewässcrverwaltung 2000 Junghechte in die Mosel eingesetzt. Die
Fischc waren per WdSen von der Fischzüchterei Henri Splingart aus Voulpoix (Aisne)
an Ort und Stelle geliefert worden. Die Einsatzoperalion begann untethalb der Schleuse
von Stadtbredimus unter Aufsicht der HI-I. Koenig, Konen und Bisenius von d€r Forst-
und Ce$'ässerverrvaltung sowie von zwei Vertretern unseres Sport{ischerverbandes.
Das -Mlotorsclriff.Faucon' eignete sich vorzüglich {ür dicse Operation. Die lunghechte.
die cine Durchschnittsgröße von 20-25 cm hatten, wurden in einem Abstand von
7 bis l0 m (l Hecht) eingesetzt.

Wir begrüßen dicse Iniliative, weil wir wissen, daß die Mosel seit ihrer Ka-
nalisierung sehr arm an Raubfischen geworden ist. Wie wichtig jedoch eine *Polizei"
im \{asser ist, wird uns immer rvieder von Fachkenncrn beslä1igt. Das Uberhand-
nchmen deL .Blenkerten", Gründlinge und Rotäugen wird zwat von unsern Kompeli-
tionslischem begrüßt, aber es darf gesagt werden, doß eine Fischkrankheit unter
diesen Voraussetzuntcn epidemieartiSe Ausmaße annehmen könnte. Im Wasser ist
das biologische Gleichgervicht unerläßlich. - Abschließend möchten wir noch er-
rvähnen, daß auf Vorschlag unserer Vittrcter diese Ilechte zwischen Grevenmacher
und Stodtbredimus eingesetzt wurde4.
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präsidenten- u. Hl.Sr"-t""nversammtung
Yom 16. NoYember 19c'8 in Luxemburg

Der Besuch dieser Kon{crenz war zufriedenstellend. Leider fehlten einige Vereine
Es waren die ervig Gleichgültigen, denen man einfach nicht helfen kann. Eine Ge-
wissenser{orschung wäre vonnöt€n.

Diese Konferenz hatte nur konslrltaliven Charakler. Sie gali der Vorbereitung des
kommenden Landeskongresses in Ettelbrück. Daher wurde diesen Arbeiten ein be-
sonderes Augenmerk geschenkt. Folgende Sachgebieie wurden besproch:n, Ein{ührung
eines Verbandssportsgerichtes Reform des Schieds8erichtes - Umänderung der Re-
gtremente für Preisfischen - Jugendlager 1969 und Wiederbevölkerung unserer
Wasserläufe.

Im Anschluß an seine Begrüßungsansprache wies Verbandspräsident noch einmal
auf di: vorgesehene "Outslaach,-Aktion unseres Verbandes hin und erwähnte in diesem
Zusamrnenhang die Ereignisse der leizten Tage. Dann wurden die eiSentlichen Arbeiten
in Angriff genommen. Spf, Marcel Warny, Verbandsvizep.äsideDt, wies auf die Wichtig-
keit der Einführung eines Sporisgerichtes hiD. Er meinte, diese Neuerung sei schon
allein aus sportlichen Erwägungen von grol3em Nutzen. Auch däs Schiedsgericht müßte
Feformiert werden. - SpI. Jos Kleinbauer, der ausführlich über die neu einzuführenden
Regl€meDte für Preisfischen referierte. meinte, daß es an der Zeit sei, der Mogelei
einen Riegel vorzuschieben. Nach langen Diskussionen, an denen sich viele Versamm-
lungsieilnehmer beteili8ten, wurde der Zentralvorstand beauftragt, einen deliniliveD
Text auszuarbeiten.

Abschließend wurden Probleme eines internationalen lugendlagers im kommcnden
Jahr, das Wasserbilliger Fischverbot, die Wiederbevölkerung im Stausee und das Ver-
bot in der .Outslaach" berührt. b

Ordenfliche Generqlversammlung
unseres Verbondes

Dic Ordcntliche Cencralversammlung 1969 findet am 26. lanuar 1969, um 9 Uhr,
im I-Iotcl Hanff in Ettelbrück statt. Die Tagesordnung rvird dcn Vereinen rechtzeitig
zugestellt rvprclen.

In dic Wahlaustrittsserie fallen dic SpI. Meyer, Schiltz, Entringer, Kayser, Sunnen,
Warn,r', Pundel, Ziger, Castellaro.

Kandidaturen für den ZV müsset, nrit dem Einverständnis des Vereinsvorstandes,
dem Verbandssekretadat mindestens 7 Tage vor der Generalvetsammlung durch Ein-
schreibebrief zugehen.

Dic Vcreinsdclegierten müssen eiDe vom Vcrcinspräsidenten und sektetär unter-
schriebene Vollmacht nlit ihrer Vcrbandslizenz vorlegen.

Abwescnde yereine müssen sich irn voraus schriftlich entschuldigen. Der Zetftal-
yorstarld bestimmt, ob die Entschuldjgung als stichhaltig angenommen wird.

Unentschüldigte Vereine oder solche, deren Entschuldigung Dicht als stichhaltig
auerkannt rr'ird, rverden mit einer Geldbuße belegt, deren Höhe von der General-
versammlung festgesetzt \a'ird.

Dic Aniräge nebst Begründu[g oder kurzge{aßler Erläuterung nüssen mindesteirs
14 Tagc Yof cler Genqrallcrsammlung schriftlich beinr Z\/ eingereicht n'erden.
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lst lrland
eine Anglerreise wert ?

Der Bcricht über die CIPS-Anglerwcltmeisterschaft in Irland dürfte zu der An-
nahrne verleitcn, daß sich cin Anglerurlaub in Irland nicht lohnt.

Doch dem ist ist nicl)t sol
Irland ist rvirklich ein An8lerparadies für den Kenner. Dabei genü8t es nicht,

an irgendeinen Fluß zu fahren, denn nicht jedes Getvässer ist ein gutes Fischwasser.
Und man soll seine Erwartungen auch nicht zu hoch schrauben. Ein ehrlichen
Anglerfreund aus Osterreich gestand mir. im sechsten Jahre Urlaub in Irland zu
machen, ohnc einen .gulen' Lachs gefangen zu haben. Was wiedcrum nicht ausschließt,
da{l ein Anfänger gleich am crsten Tag dieses unverschämte Glück hat. (lch möchte
dabei Herrn Keiser aus Holland nicht zu nahe treten.) Man sagte uns, daß der Black-
water-Fluß, dcssen Name nach der enttäuschenden \Veltmeisterschalt viel an Klang
verloren hat. dcr einzige Fluß Irlands mit echtem llotaugenbesland ist. Dafür, daß
dicser FIuß schr fischreich ist, dürfte der Präsident des belgischen Anglerverbandes
meiu Kronzeugc scin. Denn die Tagesbeute von Hrn. Flccrmanns lag etwa bei 40 Pfund.
Obschon es nranchmal zu Beginn der Angelpartie zrvischen ihm und uns eher nach
cinem LuxeDrburger Sieg aussah, rvußte er sich doch stcts gegen Schluß abzusctzcn.

Die zahlreichen, an dem mit Fleischmaden beköder(cn Haken zufällig gefangenen
Forellen, ließcn auch auf einen Buten Salmonidenbestand schließen. Welche Möglich-
keiten bieten sich ersi dort dem Flugangler in der Hauptfangzeil?

Einen überaus reicheu Forellenbestand vreisen auch die Seen von Killernav. in
der Grafschafr Kerry gelegen, auf.

Der versicrle Hechtangler dagegen sollte sein Glück zuersl in der Umgebung von
Dublin versuchen; rvogegcn Carrick-on-Shannon besonders etlolgversprechend liir
Brachsen is1.

Hierzu ein interessantes Detail, Es ist in Irland üblich, den Ängler einer über
sieben Pfund schweren Bracirse mit einer Plakette auszuzeichnen. Ein englischqr
Angler brachte nr.rn in diesem Jahre den irischen Verband in Verlegenheif. Erhob cr
doch an einem einzigen Angeltag gleich Anspruch auf vierzehn diescr Plakettcn!

Ein glrter AusSangspunkt für die Meeresangelei ist der Hafen von Kinsale. Wir
amüsierten uns hier eines Abends köstlich im Flafenbecken mit dem Fang von
Dorschen. Diesc 15-30 cm Broßen Fischc Singen an den Haken wie hierzulande dic
.BlenkerteD'. Als Angelgerät diente eine um den Finger gewickelte SchDur und cin
IJlilker der Größe 2. Daß rvir nachher im .guten' Anzug unverkennbar nach Fisch
rochen, war unvermeidlich. Älle Fische rvurden übrigens sofort zurückgesetzt. Bla-
miert wurden wir alle durch Frau Krulis, die zwei Tage später mit einem schönen
llai aus dicscrn Gebiet kam.

Zum Schluß einige Informationen, Man kann Iür die Urlaubszeit in Irland ein
Kabinenboot ouf einem der Croßflüsse micten, mit z\r'ci bis acht Schlafstellen, Koch-
gelegenheit und allem Zubchör versehen. Preis pro Woche 30-,15 Pfund.

Wer Zigeuncrblut in seinen Adern verspürt, kann ebenfalls einen Zigeunerwohn-
rvagen mielen, Preis pro Woche 20 Pfund, mit 4 Schldfstellen, Kochgelegenheit und
allem Zubehör, Zugpferd einbegriflen-

Zum Angeln auf WeißIischc. "Coarse-fishiog" ist der unübersetzbare Begrilt
dalür. bedarf es keines Erlaubnisscheines.

Für Forellcn und Lachsc dagegen kostet die Jahreslizenz 2 Pfund. Mit eincm
D.rLrag von l0 Pfund ist man Inhaber eincr Lizenz auf Lebeaszeiten. Dieser Betrac
kann i drei Jahren abbezahlt werden,

?00



Für den Patriotismus und die Unzufriedenheit der irischen Angler boten die uns
auI öf{entlicher Straße dargereichten Flugzettel ein betedtes Zeugnis. Mit ihnen wurde
gegen die ;ahrhundertealten Lachsrechte englische! Lords protesti€lt.

Daß einige jugendliche Hitzköpfe bei der Nationalparade am Schluß der W:lt-
meisterschaft sich des .Union Jack, bemächtigen wollten, versteht derjenige sehr
wohl. der die Geschichte des Landes kennt.

Schlußfolgernd möchte ich betonen, daß ein Naturfreund, der abseits von Lärm
und Trubel einmal Ferien machen möchte, gleichsam Ferien vorn lch. in Irland die
besle Möslichkeit dazu finden wird. Jos Kleinbauer

Zurn
Fall
Mittel-
sauer

Än der Mittelsauer zwischen Wallendorf und Dttel-
brück sind die Fischer und die Fische sehr selten ge-

worden. Der Fluß ist an vietren St€llen verkrautet und die
Zahl der ausgestellten Erlaubnisscheine entspricht dem
bedauernswerten Fischbestand,

Obschon der Oberste Fischereirat (Conseil Supddeur
de la P€che) sich für das regelmäßige Abmähen der
Krautb€efe ausgesprochen hat, wurde bisher nichts un-
ternommen. Die Frage. ob die zuständigen Verwaltungen
ihren im G€setz festgesetzten Pllichten nachgekommen
ist. muß leider verneint werden. Nicht einmal um'
gefallene Bäume wurden entfernt. Das gefaulte Kraut
hat hohe Schlammschichten gebildet.

Der bedauernswerte Zustand des Flußbettes verunmög-
licht das Austragen eines Preisfischens an der Mittel-
sauer. Hierdurch etleiden unsete Vereine und Geschäfts-
leute an der Mittelsauer großen Schaden.

Die \rcrkräutung u'ird durch die Dtingung der Ab-
wäss€r begünstigt. Tausende von Anglern sind daher
der Meinung. daß der entstandene Schaden ersetzt
werden muß. Dies kann nur durch eine baldige und
massive Wiederbevölkerung geschehen.

Es kann nicht mehr länger geduldet werden, daß
maD unsere Aogler als Minorität behandelt und daß
nan die €thischen und sozialen Werte des Angel-
sportes v€rkeDnt. Unsere Angler fordern nur iht Recht!

An der Mittelsauer kann nur Remedur geschaffen
werden duteh,'

Reinigrng des Flußbettes und durch eine

- nassive Wiederbevölkerung.

Unsere Angler und mit ihnen breite Teile der Be-
völkerung sind der Meinung, daß unser Sauertal in
touristischer Hinsicht nicht entwertet werden darf und
daß dieser Flull auch als Fischwasser erhalteu werdeu
solll
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Dein Geschmack isl dabei

==EE

<<.!f:>
o Wasser ist nicht nur im See und im.,Fluß und in der Wasseitreiturg. Wasser

ist auch die Tauprerle im Blumenkelch und die Wolke und'der Regenbogen. Wasser ist
auch Eis und Schnge und Reif. Ohne Wasser wäre der Erdboden fruchtläs. Er ware
nichts als Sand- und Steingeröll. Die Griechen ließen Poseidon der Gäa sich r€r-
mählen. Erst Wasser macht die Erde zur Mutter und zum Keimbett allen Lebens.

. Wo früher ein munterer Bach sprudelte, wo Lebhäge, Eichen, Eschen, Birken
und Weiden Grundstücke und Bachläüfe umsäumten, und wo sich eine nützliche Vogel-
w€lt des Daseins erfreuen konnte, da gibt es heute, wie sich der moderne Natut-
schützlel ausdrückt, nur noch die "Kultursteppe".

. Ohne Wasser gäbe es keinen Wein, der das Herz leicht macht, keinen 'fee,
der nachts des Forsclers Gedanken leitet, keinen Kaffee, der dem Künstler bilderreiche
Worte schickt. Ohne Wasser gäbe es kein Blut und keine Träne[. Wen[ keine Träne
käme, wieviel Leid bliebe ungelöst. Laßt uns für das Wasser sorgen, damil nicht die
Träne dereinst das einzige klare Wiasser ist, das in uoserer ftreinat rinnt. Laßt uns
sorgen, denn hätten wir das Wasser dcht, so hälten wir kein Leben!

(Aus .Hätten wir das Wasser nicht")

E-€
€=E 

=

La FI,PS a le triste devoir de {air.e part du ddcös de ses
fidöles membres

CARPENTIER ].-P.
membre du *Sportfescherclub Miersch'
par suite d'accident le 15 aoüt 1968

HOMANN Jean
mcmbre du .Sportfescherclub Miersch'
le 12 seplembre 1968

IACUZZI Cotado
rnembre-fondateu! et membre
du comit€ des p€cheurs amateurs de Wasserbillig
par sui{e d'accident

SCHLOESSER Benny
roembre du "Sportfescherver€in Dideleng'
le 3 octobYe 1968

COLLE Nic.
membr€ de la soci6t6 "d'Sportfescher vum Stausee,
en octobre 1968

Nous leur garderons un souvenir inoubliable.
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LANG IST ES HER! von Bdlty Webet

Es gab eine Zeir, '"!o die Fische lange nicht so hoch im Wert standcn, wie heuLc,
wo dic ganze Mosel entlang an keiner Wirlschalt zu lescn sland, Fdture de la Moselle;
wo die Fischpächter in der Regel nur Donnerstags mit dem "Gäl' hinausluhren, lleil
die Nachfrage nach Fischen srch fast nur auf den Freitag beschränkte und wo
die stadt-luxemburgor Kundscha{i von Fischliebhabern ihren Bedarf zum größten Teil
bci der stattlichen Frau von Remich deckten, die Fr€itags Vormiitags mit ihrem großen
geIüllten Korb mi1 Barben, llinnen, Roiaugen, Brachsen, Schleien, Barschen und
Hechten in Luxemburg erschien.

Damals sah man auch noch nicht, wic heute, von Jrni bis März und von
Schengen bis Wasserbillig die Angler das Moselufer entlang stehen, in den NIosel-
dörfern selbst r{aren die Fischer an den fünf Fingern zu zählen. Und in dem einen,
vorl dem hier die Rede sein soll, gcnügien sogär drei Finger.

Es war der Mätt, der Jacques und der Tunn.

Womii sie fischten? Das ist nicht so einfach. Das ersle und wichtigste Arbeits-
werkzeug, l'omit die Natur den Menschen ausgestattet hat, ist seiDe Haud. Also wird
maD es nicht befremdend finden, daß einer seine Fische auch einnal mit derHandfängt.

Der Mätt freilich, der übte seine Kunst. soweit bekannt lyurde, nur mit der Angel
aus. Man sah ihn meisi auf eilem Kribbcnkopf sitzen, wo er wuß1e, daß in dem Trieb-
wasser sich drcke Friedfische ]vie Barben und Döbel au{halten. Neben ihm stand
inmer ein Blechtopf, aus denr es nicht gut roch Aber der Köder, den der Mätt
darin bewahrte, muß auf die Fische eine besondere Anziehungskraft ausgeübt haben,
denn er fing nicht selten Exemplare voü drei, von Iünf Pfund und darüber.

Aber der Tunn war ihnl in der Technik uod in deren Vielfältigk€it über. Von
ihm ist die Geschichte bekannt, lyie er einmal einer Gesellschaft von HerreD aus der
Stadr seine leriigkeii im Spinncrlver{en mit der Hechtangel vordemonstrieren sollte,
wie sein Spinner bis weit riber die IVIosel {log, wie die Zuschauer beg,^istert Bei{ell
klatschten und wie der Tunn zu einem Kameraden, der neben ihm stand, leise sagte,

"So neischt. en ass lass!,

Vom Tunn sagler sie im Dorfe, Er zerreißt mehr Schuhe, als Betiücher. Darunter
war dann auch zu verstehen, daß er seiner lust am Fischen nicht nur bei Tageslicht
{röhnte. Aber in allen Ehren. Er war unser treuer Ge{ährte bei der Koppelfischerei,
dic ja allerdings rveniger sporllichen Charakter hat, aber dafür ertragreich ist und
alle Fischarten als Beuie licfert. Man kann da an einem Vor- odcr Nachmittag alle
Raub- und Friedfischsorlen, die in der Moscl vorkommen, zentnerweise heimbringen,
vom Hecht bis zum Gief,

Ich weiß von einemmä], wie wir mit der Koppel losgezogen waren ulrd ich zum
TünD sägte, .Da hinter der Krippe, unter dem Weidenstrauch, steht sicher ein Hecht!,

.Sag ich Euch dies, Es haben die unvorsichtigen Menschen
Altres Wasser gelrübt im Dorfe, rnit Pferden uDd Ochsen
Gleich durchrvatend , den Quell, der Wasser bringt den Bewohnern.
Und so haben sie auch mit Waschen und Reinigen alle
Tröge des Dorles beschmutzt und alle Brunnen besudelt;
Denn ein ieelicher denkt nur an sich selbst und das nächste Bedür{nis
Schnell zu befriedigen und rasch, und nicht des folgenden renkt er:,

(Goethe, Hermann und Dorothea.)
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"Ach was, meinle der Tunn, da liegt ein Haufen Steine, da hält sich kein Hecht auf.
Aber wenn du darau{ bestehst..."

Ich steuerte den Nachen hin, der Tunn schöpfte mit der Koppel wie mlt einem
LöI{el auI den Kribbenrand los, und plötzlich schicßt ihm ein Hecht vom Land her
übet das Netz ir dclr Nachcn. Er \4'irfi sic]r lärgelang über die zappelnde Beute. Noch
hcule erzählen sie im Dorf, wie danals der ffucht dem Tunn in den Nachen ge-
sprun8en \rar.

Der ]acqucs {ischte am licbsten mit den Händen in der "Laach,. Da saß es im
Schilf und unter dem \\reidengebüsch am U{er imner voll von Fischen. Wir Bubcn
siandeD das Wasser entlang Scl,miere, ob kein Försier odet Gendarm die Siraße ent-
larrg kämc. Der lacques steckte seine weiten I-Iosenbeine unten in die Strümpfc und
\venD er einen Fisch gcfangen haite, tat er ihn oben bein Hosengurt hincin, bis die
beiden Beine voll \a'aren. Wenn wir etwas Verdächtiges meldeten, zog er die lloscn-
beine hoch und schütteltc die Fische rvieder ins Wasser, um sie nachhei, \trenn die
Geiahr vorüber war, wieder einzulangcn. Denn er kannte sie alle mit Namen und
wußte, rvo sie sich versieckt hatteD.

Lieber Mäii, Iieber Tunn, lieber Jacques, seid froh, daß ihr die heutige Zeit nicht
mehr zu erleben brauchi! Mii dem Fischcn und vielem andern.

Unsere Korrespondenz mit den Behörden

Am 23. September 1968 r'r'ulde unsern Vertretern im Conseil Sup6rieur de
la PCche der nachstehend wiedergegebene Wicderbevölkerungsplan von der
Forstver\yaltung übcrreicht. Unscr Zentralvorstand nahm Slellung hierzu.
die rvir unsern Lesern mitteilen möchten,

Proposilions - PIan de d6versemenl - Exercice 7968

A) Eaur ftontaliales et Sürc nal,i+able et flotlable

./piöce

B) Bdlldee d'Esch-sur-Süte
Sandres: 150.000 {rs.
Gardons-rotengles, 3 6tds,
Tanches vertes de Russie.

T

12-18 cm
(si
(sr

possible g6ni teurs, 50.000 {rs.)
possible g6niteurs, 45.000 frs.)

Espöoe. age, taille
Prix/piöce
Prix/kg

Moselle
Piöocs D6p.

kg fu.

Süre frontaliöre
Piöces Dep.

kg It.

Sü.e na1'. et flott.
Piöces D6p.

kg Ir.

Total
Piöces D6p.

kg fu.

B!€m€s
2 €t6s
100-300 gr
65 frlks

400 26.000 300 19.500 150 9.750 8s0

Gardons-rotengles
3 ötes
12-15 co
2,5 {r./piöoe

10.000
50

200 kg
25.000 15.000 37.500 10.000 2s.000 35.000 87.500

Brochetons
I616
15-25 cm I

20 fr./piöce

1.500 30.000 r.500 30.000 500 10.000 3.500 70.000

Tanches vertes
de Russie
3 öt6s
lz-l) cm
4,50 {r./piäce

2.500 11.2s0

.':i'il
::"'::]l

3.000 13.500 2.000 9.000 7.500 35.750
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Luxemburg, den 4, Oktob€r 1968.

An die Forst- und Cewässerverwoltung, Luxemburg.

BetliIIt Stellungnahme der FLPS
zum Wiederbevölkerungsplan 1968

Sehr geehrte Herren,
Die CSP-Mitglieder des ZV des Luxemburger Sportfischerverbandes haben den

Plan der Fors! und Gewässerverwaltung betr. die fischereiwirtschaftlichen Maß-
nahmen für 1968 irl der Sitzung des ZV vom l. Oktober 1968 vorgetragen. Der ZV
bedankt sich für die Zustellunt und UnterbreituDg und erlaubt sich folgende Zu-
stimmunSen, Anmerkungen und Vorschläge, die im Sinne reilr sportfischereilichen und
{ischereiwirtschaftlichen Charakters aufzufassel sind, zu unterbreiten'

A) Slausse-Gebiel vott Esch-Sauer.

H€rr Minister Henry Cravatte hat in einem kürzlich stattgefundenen MeinunSs-
austdusch erklärt, in kürzester Zeil den "Plan Vivier', unter BeIücksichtigung der
von der FLPS vorgebrachten Bemerkungen (Schleien werden ersetzt durch l/2 Rotaugen-
Rotfedern und l/2 Brachsen) anzuerkennen, sobald die zuständige Verwaltung ihm
konkretc Vorschläge unlerbreitet haben wird,

Die FLPS erklärt es als ihre €rste Pllicht gegenüber ihren Mitgliedern darauf zu
halten, daß der "Plan Viviep im Sinne des Textes und unter Einhaltung der Zohlen,
soweit die unvorherzusehenden UmstÄnde und BedinSungen es erlauben, durch-
qefühlt wird,

1. Sla see yon Esch-Sauer

a) Rotaugen Rotfedern
b) Ersatz fü! Schleien, l/2 Rotau8en

l/2 Brachsen
c) Zander, Einverstanden
d) Vorschlag als Test, Schleien

2. Slousee lon Bavigne

a) Rotaugen-Rotfedern

b) Ersatz Iür Schleien' l/2 Rotaugen
1/2 Brachsen

c) Hechle fehlen Banz im Verwaltungsplan.
PIaü Vivier sieht vor, 2/10 Hechte : 500 Stück ä 20 cE.

3. Sldusea Pont Misöre
Forellen fehlen im Verwaltungsplan ganz.

4. All4emeine Bemerkungen.

d Dic FLPS stellt fest und bedaueit, daß ein ganzes Jahr für die Durchfübrung des
.Plarr Vivien verloren geganBen ist und bittet. diesem Unstand so weit wie mö8lich
in dicsem Jahr Rechnung zu tragen.
bedookt sich für die Bemühungen der Verwaltung, Laichfaschinen angebracht zu
haben, Maßnahme, die leider durch rnißliche Umstände nicht von Eifolg Bekrönt war.

b) Alle auszusetzenden Friedlische und Salmoniden sollen unbedingt laichreil sein,
sonst sind die g€tätigtel Ausgaben, vom fischereiwirtschaftlichen Slandpunkt aus

8es€hen, nutzlos,
c) Der ZY der FLPS erinnert rtochmals 6n die Brrichtunt der im .Plan Vivier, als

unumgänglich Seschilderte Laichbecken (bassins frayöres). Herr Minister Cravstte
hat der FLPS €ine Vermittlungshilfe zugesagt, sobald die Verwahung ihm konkrete
Vorschläge (Pläne) vorgel€gt hat.

d) Die FLPS bietet ihre Helfeldienste Iür die nach fischereiwirtschaftlichen Brkennt-
nissen €inzusetzenden Hechte an (nu! ein Hecht jede 5 big l0 d, wenn dae
Personaleffektiv der Verrvaliung dies nicht erlauben sollte.

el Der ZY bittet, wie es in früheren Jahren Usus wdr. zu gegebene! Zeit €ln pasr
Zv-Mil8lieder (Mitglieder der Wiederbevölkerungskommission) zu den Aussatzopera-

1200 ks
600 kg
600 kB

100 kg

100 kg
5U ß8
50 tg
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tionen einzuladen. Diese allgemeinen Bemerkungen beziehen sich selbstverständlich
auch auf die folgenden Punkte B und C.

B) Grenzgewässer.
1. Mosel:

Der ZV der FLPS ist der einsiimmigen Ansicht, daß das Artengleichgewicht, Fried-
fische - Raubfische, zr+ Ungunsten der Raubfische erheblich gestört ist und dadr.rrch
bei eventuellem Auftreien von Fischkrankheiten det ganze Fischbestand der Mosel
gefährdei ist. Er schlagt daher vor,

a) Die vorgesehenen Gelder {ür Brachsen und Rotaugen, 51.000 Fr., zur Hälfie für
Zander und zur Hälfte für Hechte zu verwenden. Gine Oiferte für 5000 Zander ä
5 Fr-. pro Stück : 25.000 Fr. wird in den ersien Tagen der Verwaltung vcrgelegt

b) Hechle, 30.000 + 26.000: 56.000 Fr. : 2.800 Stück.

c) Schleien' Einverstanden.

2. Sauer'

Der Fischbesland im Flußteil zwischen Kraflwerk Rosport und Wallendorf hat arrs
verschiedenen Ursachen, die mit etwas gutem Willen leicht aus der Welt zu
schaffen wäre, einen Tiefstand erreicht, der, gelinde gesagt. für dieses h3rrliche
Wasser als katastrophal und beschämend zu bezeichnen ist. Die Verwaltung, unter-
stützi durch die FLPS, müßte im kommenclen Jähr versuchen, bei den zusländigen
Stellen eine vertretbare Wasserbewirschaftungspolitik durchzusetzen, da frir dieses
Jahr die Kredite sorveit festst€hen. Der ZV schlägi deshalb vor,

a) Keine Schleien auszusetzen und diese Gelder für Roiaugen'Roi{edern zu ver-
wenden (37.500 1 13.500:51.000 Fr.).

b) Geslützt au{ schon vcrgetragene Argumente, Dicht wie früher üblich Forellen aus-
zusetzen. sondern diese Gelder für Hechte zu verwenden (1.500f 1.500:3.000
Hechie ä 20,- Fr.:60.000 Fr.).

c) Brachsen, Einverstanden.
d) Alle Besalzfische aui der Teilstrecke Rosport-Wallendorf auszusetzen.

C) Miltelsauer (Ettelbtüch'W allendor I I'
G€legentlich des Meinungsaustausches Minisler Cravatte-FLPS hat der Minister
den FlPS-Delegierten versptochen. die benötigien Gelder für eine den Umständen
entsprechende Wiederbevölkerung bereit zu slellen. Die vorgesehenen lächerlich€n
53.000 Franken. die nicht einmal genügen würden einen Mühlteich zu bevölkem,
sind ein Schlag ins Gesicht des Mittelsaueranglers. Der ZV ist fesi davon über-
z€ugt, daß die Forst- und Gewässerverwaltung mit dieser symbolträchtigen Summe
selbst nicht einverstanden ist und der zuständige Minister bei Einsicht des Wieder-
bevölkerungsplanes im Sinne der Verhandlungen eingreifen und verbessem wird.
Gestützt auf dieses Vertrauen, macht die FLPS {olgende allgemeine Vorschläge,

a) Als Friedfische den Rotaugen-Rotfedern den unbedingten Vorzug zu geben (9/10 Rot-
augen, l/10 Brachsen).

b) In einem gesunden Verhältnis Hechte und laichfähige Forellen einzusetzen.

D ) I n I an d - F orcl I efi gew äs6er,

d Die FLPS hat in den letzten Jahren oft und offen in Wort und Schrift erklärt,
was sie von diesei unrentablen, unwirksamen, einseitigen, ja vielerolts unongebrach-. ten Wiederbevölkeru[gsmethode hält, muß aber notgedrungen, weil den zuständige[

' . Stellen durch Geseiz die Hände gebunden sind, sich rnit dem Wiederbevölkerungs-
plan einverstanden erklären.

h)- Bitiet die Forst- und Geviässerverwaltung, den Bachpächtern entgeg;en zu kommen
, -und möglichst brittelmaßige Forellen auszuselzen.

c) Drängt aui schnelle Anpassung des Fischereigesetzes eorl 1947, gestützt aul die
'r wissbnschaftlichen Errungenschaften und Erkenntnisse an die aktuellen Gegeben-
' heiten und Bedingungen.
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d) Fragt sich, ob es oppcrfün ist, alljährlich an der Verteuerung eines Volkssportes
mjtzuwjrken? Sieht sich daher gezwungen, ihre wohlbedachten Bedenken anzumel-
den gegen die Erhöhungen des Forellensetzlingspreises auf l0 Franken.

Der ZV der FLPS hcfft, daß die Forsl- und Gewässerverwaltung diese Stellung-
nahnc so entgegen ninmt, $'ie sic gemcint ist: als cin wohlgemeinter Beitrag zurn Wohle
des Angelsportes und einen sporilich fairen Handschlag im Sinne guter zukünftiger
Zusämnlenarbeit.

Mit den {reundlichsien Spori{ischergrüßen

{ür den Zentral-Vorstand der FLPS.
der G€neralsekretär Iemo Scholtes.

Eine lobenswerte Initiative
Distriklskommissar Ren6 Wolter ous Grevenrnqcher
hol den Wössersündern den Kompf ongesogl!

Seit Jahren weisen wir an dieser Stelle auf die un8ezählten Wassersünden in allen
Teilen des Land?s hin. Nichi imnrer wurde etwas gegen dieses leidige Zeitübel unter-
nomnen. Allzu.{t rvurde der Ruf .K6n Dreck an d'Waasser!, überhört. liberhört
vol ZeifgenosseD, die den Egoismus, den Eigennulz ünd die Cewinnsucht vor die
Inleressen der Allgemeinheit stellten. Verstöße gegen die bestehendc Wassirschutz-
gesetzgebung wurden am laufenden BanC no(iert.

!l'ir wisser'r, daß lVasserschttzkommissar Josy Barthel und Dr. Emile Duhr vom
Gesundheiisnlinisterium sciL langem 1un, \'vas Dur io ihrcr Macht stehi. Doch leider
scheitern auch sie in vielen Fällen an der Stur-heit der Sünder und ihrer Beschützcr.
N|.III begrüßen rvir, daß auch eire Verrvaliungsdiensistelle in den Kampf gegen die
Wasservcrschmutzung elDgreifi. In diesenr Falle handelt es sich um eine Aktion des
Dislriktskonnriss€rrs Flerrn Ren€ Woltel aus Crevenmacher- Er rvar der Meinung, claß
nun cndlich die Zeit gekommcn sci, än unscrn Bach- und lrlullläu{en Remedur zu
scha1feD. Zunächst einmal soll ein In|entar von den Dingen aufgestellt werden, die
nicht in Ordnung sind. llierfür grürdete eI eine Kommission, der angehören' Renö
Woller, Disirikiskommissar, Josy Barthel, Staatslaboratorium, Ncrbert Steffes, Forst-
veru'aliung, Xav. Buschmann, Ackerbauverr.altung und Pierre l4e-vcr's von der Bau-
ver$'altung (Unser Verband rst in dieser Kommission Dicht vertreLen.) In den kom-
menden clrer l4onalen sollcn dic Ä{ißslände in dcn Kantoncn Grevenmacher und Remich
notieri $'crdeD. Hierbei rvird \'or allen an die illegalen Jaucheüberläu[e, Brennerei-
riicksiände und Ohyechsel gedachi werden. Die Bürgermeister, denen Dr. Duhr an-
läßlich der letzten N{ondcrfer BürgermeisicrLagüng gehörig aber verdient den Kopf
wusch, sollen ihre trilitbürgcr auffcrdcrn, die \{assersünden zu unterlassen. Wenn rTacl'r
cinem gcü,isscn Zeiiraum die Fehler nicht behoben sind, rvill maD die Säumigen zur
Iiechenschafi ziehen.

Wil sir,cl der l{einung, dal} dieses Vorgehen sehr nützlich isi. Man scllte die ofi
sehr plegnraiischclr Bürgcrmcister äus ihrem gcmüilic]ren Daseir aufschrecken. Man
soll ihnen aber vor allem klipp und klar sagen, daß sie, bis äuf einige Ausnahmcn,
in püncto Wasserpolilik komplctt versagt haben. Der Zusland unserer Bäche und Flüsse
beweisl diese Behauptung.

Wir bcgdßcu das gestartete Unternehmen iD unsern (lstkantolen und hoffen, daß
es eirr Erfolg rverden rvird. In Interqsse des ganzcn l-andes, jotbe
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Wettf iachen für Trainer-Anwärter
Mittc Oktober hatten sich die Teilnchmcl der Traiierkurse zu cincm au{schluß-

rei.hen \\'c{ifischen in \lbrneldingen cingefurden In den frühen ['torgenstunden
slcll'.cn sic sich am \\'asser ein, un sich mit clcn r crschiedenslen trlcthoden dcs
nrodernen lischlalgs vertrarrt zu machen. Erlahrene Sportkollcgen standen nril Ilat
und Tal z(r Scite. All: \varcn von dicscr lobens 'crten Initiative bcgeistcrt und beim
MiliagsiNbrlJ im Cafd Dcmuth .!turden clic lrlahrungen ausgctauschi.

Qni'r lVilltr'r lhs (i.ollc tllc dcr lfl-
rchcrs, llir) l.l,fl^ü,h fLi, ,L,L{ \n-scl,, lirl
fiiiljnas-, r- r',',t lI(rr.rlis,,l,,i \,,i .lc,D It,'s-
li-cl).n iilr.rir rS,rr- bcirrh,il,,: Irt fiu ,lic
,l!,rl:.!r' \r-:i,'lD cr\reircr r \,,r II(.nrr (iiin-

19üE :l1l:l ri( itcr Lirt 1rr) ,\bljil,hrrscnj
iLüon .10 l,L l,isc I|is.l,,,l)],il,liug,rr rtu| 8
lirlbtan l,' 80. t,i Ganzl,lir,.r ?11 DII Vcf-
|rs PiIl h11 t, lIülhufs Irtl IlL.flirr

llii dt,r (ii.,il,r, \Blr (l,r I,i( hcus ,,Iä11
.l.r -{ngl(',. lf,,i!t,,r \ric lrliirs! r .iu r!\r-
i,tti-{c., i,' ,ti!,:! f I'oflr l)i-1,,, ro.lL ri,hL

'..c1)otfncr 
l,o( 1,,,,o'lL ruc: L.1,,1,,,,.11 In ,,1!l'..-

l,ctischcr li, ih,,nlolgc \rc!l,n di() I,isclic dcr
Siil]ll.trss.,s \r t) .lcB iULic,c: i,irfg,.fiihrt ,l, dcl
lrirdr \-ird lIr.h,icbeD, siiir Vor]ronDcI und
s.iu I'cfbrlt,.rL in alcD r.,sLtii,,,l.trer J,,1Lf,,s
/,.,.,' tr, '.1.,, . rl:liijr ' rl t.^ lii- ., in, I
lins g,,rir-tr,,i,.tr Iiö,lc. ,rr,l Goriitc \ric dio
t.(llürih ,,n,L l:Lttik d(s \rgcln,. \rt rdcn
,,.DF,rs!l!!r ,,trn (lu,(ü einc ,rliwiirjc, c Selrlu'l-
l)ci,fr'chl,trrg r'rAijnzb.

Dcr for tg(,s( l,rillerfD Str)rtliiol!,, q.rLlcI
lr'sln.lL.r!,,u(1, {lio Bctra.hi,,,rli(,, .i,n S!l,h,Jl
,lc, :l,schl,cil,iis,r iurcrc-si, r!,r ,,rrt 2,,,r 1'.r-
rrlei( h r'ril .irjt nt r t.'hcrlcguDr.t, tr irIreg.u ,lic
il,dL ni( hi L,, cflih'cd, $ i,, u,rl No rr,ri
lis.hc 1ärI{1. s,nt1c.n r.,,.li \ri sl,all) (1i.sc
o.lcr jcnc I'l{ Nhoalc \.orzuzi,il!D ist

a
fiseh un.l r'trtrs-tialcn or IO{i9. Eir \1,-

r' ilili.lLrr(1,.r' rtLri Kun.r,tN, hIipi.. lIiL S

\ i(,rl:i,l)ir..n ljliitrcrd 6{ Illj,il, Drit Druck, n
rr,.l, i,,ssts,r,litcd Pl,olo'jr,rtrhi,! h,bi:-1,)s
'I ilelLhlL I,i),rrrt 1i.5\ 92,5 (i,n Zun Arl-
liüngcn üD,l ,{utsLellcD r'j.80 D}I V(,lnß
l'aul Pafl:y, llamhutg u,ral llcrlin

-\l,t l' I ro,L Sirrn lii, r!,izrolle Pti,'
sl)(,liii\,,11 si,rl,tic nildrr,li(isrh,ir'ngon,\1,-
,, i1rh,Ll(,rr(1,,, s ,Lulgu1o,r,,,,,! \!ord.n Sr, \ri,
(l.rl( g,,,! ,1,,1 :cl,1,tg.nd. \Vt is, (lrc l r,rs, ,

Iis(1,\,rs., ,t.nrr s(;l,on zn s,heI
und 2,, t'lrn,)srnDhicrer jj,n!, IieineJfalls
nur !'isii!,, rDtcr \ya.sfI r rfg,.tr()dDien ln,l
rls ljL l,liiili n(l,r Schrit,,d,isso clurcr|l,jrL
lva-qsL,LSr)i, g.l ts{.sclld, o,1,,f \rrrlcf siill lr,-
obaohi{r),1 inl,,r in sL.:l][nur]r -{krnD, s,r,-
dcrn ,rr(1, (lL, ,idD oD,l,,r1in ,or ot,,f i,,,
tYa.n-, ln l,,.i,,nt( t.I G, s,l,ilt,t( soric iil)cf-
,,'schc'rd. Z,r,(ri.,.c r()d L,,,,,r , (1,f \,'t,rr

|lidrh trnrl l.rng-Ttrr.lruk lrt| u l$$9. -..
ilcfk- n'1(l N,,, l,s(ilnrseLrrl, iliir Sl,orifis(1,c,.
Iloin.g.s,.lrr, \oD Dr lfuns Co1,,s 6 Jtrl,,'
grng 130 SL il.n. UmfaDsr'i( h.. Kalcndr'
rir,,, Scl,r' il'l, sIcs D(innd,rrc1q,.l]i,]r. Ill, r-
slilt lrrscl,, nli)rü,at. r.lc\il)l, r t'lxsrikl,rrl(l
nii lil.rp,. i,8O D]f. y..lqj I'ru] ?,.r.y,
Hr!rlr, s rn(l llcrlin

l)iLrri{, iliLs \Dgcln l'rou,lo rrrcLt rtrrl ,l.r'
\r)fLrrh,,ll,Lrr Iis.hwasse, u,,'l.siört l)l(.i1,t,.
is1 dies., l,Ls( h\nral.nder r,\cl,aif,r \rordcu
Ji'l,r Iü, ,r,rl,f \viral dcr Iitrl,.D,t.r ,.3fsi'ilii:..
iibcrarbcrrr.t ,,,r1 dcn ncn,.r,! StaD.l g( -

l,Nohi ,,nd ,l,rioI qelterc Iiiilrägc clgi,rzl

a

So Drül mon Forcucnrnlerrlütrdc. '- IiD
S,lr\rcrr,,,)rlil. dcr Bachpflcgl) von Ray J
\\_hiie \rcl, .l(,rtr eDslischcn lL,n,,skdrrt ül,er-
.crzi ,od .!lmut Whitc Il.schcint in dor
(ifü,rcn Itc li. ,,So fängi m,rrr...) 1968. 12(j
ScLt.rn ,,',li 24 Äbblldnngo,r nnd 2 'libcllcn.
'|,sclicnlofm,rl T,cjnen {1.\il)cl 6,80 DII. Vc,.
llR f.ul I'ar!y, Hambrfg und Berlin

Abschlu Bpraifu ngen der Trainerkufse
An vcrgangcnen L Dczcmbcr sielltel sich die Trarncr- und Jugcndlciterkandiclatcn

dcn ersicn Abschlußprüfungen. In unscrer nächsten Ausgabe rvcrdcn wir eine Rücli-
blcuclr auf dics:s erfclgrcit hc F\t)erimcnt bring:n- Das DaLum der offizicllcn Äbschluß-
icier, r'crbuDclcn miL dcr Diplom\'erlci lLrng, rrird den 'fcilnchmcrn rcchtzeilig mit-
gcieilt wcrdcn.
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Aus der Arheit des Verbandes
De! Bedchi; der lobzbon ZY-Sibzung wird

niL öinisen sednsfügisen Anilerunger eft
stjDmis &neenommen

Äffarre Kirch: Die ZeugcDoussagc ron SpJ.
J l. Schlltz wurde pr.ohol<ouierL. D.! sich dic
Aussrgen ales Anseklagben mit denieniscn dei
Zeusen Fidcrspreclien, weraler für die näch-
stc Srbzung I'rau Clement und H Schunachcr
als ZeuseD eirseleden.

ÄIfaire Gentillini: Spf. G3nhillinr, dor tn-
seklast wird, einen faulen tr'isch auf dic
lvaasc gcbracht zu haben, wird cbenfalls
für d1e nächste Sitzuls einceladon.

ÄIf.ure Hildgen: In diesem Fa,U ha,bcn
sich neue Uomente oryeben tr'ü. die Däcbste
Sitzuns werden Spf. Hildgen so\vic dcr Zeuge

_lauly Georges eingelaalen.

Rückbliok .!uI alas Inbernationale P.eis-
Ji,cchen: Xinice OrgaDisationsmängel sind den
scbleclltetr Wettclbedlngungen zuzuschrcibeü.
Die llaupburs,lche der aufgctretcnen Bean-
standungen lag aD der uDscnügenalen Zahl
der Kontrclleure Hicr rvird der Zy Remealur

Die Korresponalcnz wird wesen Äbrvesenheit
ales GeneralsokreLärs auf die nächste Sitzuns

cTPs-Konsrcß: In püncto Mindeslmaße wiral
die ILPS ihrc fdhere Stellung beibehalben

lveltmeiste.s chaf b : Ei41ge fina,nzielle Ent-
scheialüngen wedon soürolfen

a

StirtrDg d€3 ZY Yo 1. Oktober 1968.

Vorsitz: Präsidenb F Zum.
Änvesend: SpJ. Bour, Bra,un, Inbringer,

Hoffma.nn, Xa"yscr, I{leiDbauer, Nil]es, Maner,
Ileyer, Punalel, Scheitr€r, Scholtes, Sunne!,
IvarDl, Ziger und Sekrctär Uhres.

Eniscluldigh: Srrl. 
"!ost 

und Schilbz.

-4.bwescnclr SpJ Jr"coby.

Der Sedcht aler lelzten Siizung wird ver'
Iesen r.rnd einsl,immis ongenomm€Il.

Die ein- uird ausgeeä,ngene KorrespondleM
wjr d rerleser uad besI)lochen.

Der ZV ha,b sich beim nächsben PunkL ein-
ina.l raehr mit aler Affärc Kixch zu befassen
Die Zeusin Mralomo ClemonL Sowie die Zeu-
een Fribsch, SLepha,ny uEal Schümacher wer-
den cinzetn ve.hört Da,s Schlußwort erhielt
Hr Kirch zn seiner Vedoialistrns (Den Mit-
glicclern dcs Zv weralcn die Zoug€DausBagen
<.lr +rlinr ?nqasnhdt \

Sllrüng dcs zV yom A. Sept€mlt8 lgoa.

VoNitz | l'räsialenb F. Zurn.
Anlyesend: Spf. Blaun, Intringer, [off.

tiraDn, Js"coby, Kayser, Kleinbouer, Nilles,
Meyer, Xla.]]er, Pros!, Schcitlcr, Scholter, Sun-
IIcn unal WarDy.

UnLschuldiet: 3our, Punalel, Schiltz und
Ziser

ner ZV he,t sioh einsaDgs de. Srtzung mii
veßchieden€n Reklanabionen zu befässen, alie
gegen lizenzlerLe Sporbfischer oaler födedc.te
VereiDe gerichteg sinal

- 1. De. Verein {Ecluse) Grcvenmache. wild
gebeten, in ZukunJt seine AuslaDaisst€!4c
schrifbhch beim Ve.band a,Dzumelden, wie
dres sbatuta,risch vorgeseheD ist.

2 In Sachen Ii. Kirch (Remich), eecen
.den eine Beschworde seitens de! Intente
de 1'nsö vorliegt (Pleislischen vcm 11. Au-
gusb), beschrießh der Zv, nach aler Recht-
fertigungsaussage ales Bescliuldisten, sämLli.
che zeugen sowio Spf. Kirch zur de{initivcn
Klärung des Falles für dio nächsbe Sitzuns

3. Der Verein von Eich, dor nichii alle ihm
übermittelien I-ose 4er Yerba,nalslottcnc alr-
seüzte, obschoü ein Kongrcßbeschlull bosteht,
wid 1ür den Drrnatrmcziusfall t'elastet

4 Die Seschwerde gegen Spf. HiLbgen
(wauerdinsen) wird nach Anhörca des 3e-
schuldighen vom Zy als rutl und richbig

Änschließend bescläfcisb sioh der ZV mih
der OryanisatioD des inLema,tioDalcn ÄDslcr-
trcflens vom 15 SDpbember in Wormeldin-
ecn. Das llrogramtE wird definitir {est-
gelegt sowie die Yerteilung ale. Aufgr.ben-
sebiebe rorgenommeDi

Tn eincm Zirkular wcrden dre föderielten
Vercinc aufeeforderb, nichb r"A ausländischen

Unljer Ye$chiedoDes wude dio Umsesbal-
tuns dcr (Söction dc CoDp6hitroü' ange):egt.
Diescr Punkb wurde auf eiEe der nächstea
Tagesordn!Dgen gesebzt.

a

Sllludg dos nV ao 17. SeIl€nb8 Ig6a.

Vomibz: I'räsidenb F ZuIn.

Änwesen.l: Spf 3our, nnbring€r, fioffmann,
tra,yser, Xleinb.luer, Nilles, Meyer, Ma,ller,
?undel, ScheiLle., Schiltz, W.!my u Zigcr.

lrntschuldiet: SpI l]rau, Jacoby, ?r!st,
Sclrcltes und SurDert,
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In der Affäre Kirch rid io al€r nilchsüen
Sitzuns €in Beschluß gefa,ßt werden.

AJfäro Gentilini: Na€h Yerhör ales Än-
sekle€ten wird dieser zweifekbalb€r frei-

AffÄro HildseD Zeuse ?auly (B6ch-Ktein-
ma,cher) wird verhörh. Hr. Hildgen, der bo-
IuJlioh verhindert wa,r, \vird zuF nÄchst€n
Zv-Sitzuns einseladeü.

Spf. Xleinbauer ofBta,üteb eiaen aleüa,illierten
tcchnischen Bericht über die W€ltmeister-
Echalc in Irla,nd Dem irländischen vcrba,nd
wird dor Dank iler luxembursiscLeD Dcleso,-
tion für dio vorzücliche Aufaehme a,usso-
d.ückt.

Spf. Wamy berichüet einsehend über den
Yerla,uf des IntemaüioDa,ren Kongresses unal
orläuterü unsere StellunsDa,hmen zu der ein-
zelD€n Anträgen.

Dern ZV liogü der Wiede!'bevölkcmnssplan
uns€r€! Gewässer, durch die rlor3tverFaltung
8,usg€arbeilel, vor. In eiDer rängeren Dislo!-
€ion wird dissor PIan beslrochen und uns€r.s
Gogenvo!schläg€ fasbselect.

Itin Aulruf a,! die Ba,chpächbe., 1ür die
Sesl,elluns voD zsömmrigen Äeschen, vird iD
zttoi TageszeitungeD veröffeDtlicht.

a

StarunS de! IV rom 15. Otrlober le6t.

Vorsiüz: Präsident F. Zu.n.
Anwescnd: Spf. Brauü, Enürins€r, Hoff-

mann, Kayser, Kleinbauer, Nilles, Mall€r,
M€yer, Prcsü, PuDdel, Scheitler, Scholt€s,
Wa,rny undl Ziser.

IDüschuldisü: Spf Bour, Jacoby, Sunnen
und Schrlbz.

Dor Bericht aler lebzten Sihzuns wild ver-
loson uDd arsenommer.

Ihnsichthch eines SchreiboN dos Inn€E-
nrinistaB betr. ReinisuDg dler ittols&u€r,
lredaucrb dor ZV, daß in dresor Änselesen-
heil bis jetzt rechL wenis uDternonrDerl
wulde. niDe UnterredrDc mit HeDn MiDisber
Sousser, a,n welcher öe Srrf. Prcst, Hoff-
mann und W&ray beilEehmen BolleD, wird
angefragt.

In der Affäre Kirch (Remich) wid cin
dofinihirer Bescbluß gefaßt.

Spf. Prost berichü€t über dio leidiso Af-
Jürc (Outslmch, Xr erklart, dao von saar-
ländischor Soite ein colus coraplet' rrcim
hösidcDtcD der luxemburgisohen Grenzgervä.-
sortommission einsela,ufen ish, der das Aus-
händisen d€s Doseiers ir dieser Socho bo-
blilfh: Dio für d€Ä 9. Okbober anberaumte
Sibzung der Grenzeerässerkommissior ist a,uf
J(r 30. Oktober zurückvertest wordon. Spf.
I'rost ist der MeinuDs, daß auoh in dicse.
SiLzuns keine koDkreten ncsulta,bo b€treffendl
(Ouhlae,ch, eEielt welaleü,

ttn

Iine KommissioD, bestehond a,us den Spf.
Kleinbauer, Nilles, Ziser und Redins, wird
ilio Oryanisation eines hotestfischens in d€r
(Outsla"a,ch, soryfältis &usarbeiten und in
dio Wese leiten.

Dcsweiteren €rfolgb ein Bedchb über den
Prczeß, aler gelegenuicb der lischvergifüuns
1964 selührt wurde Spf. Plosi wird den
loDntryortlichen Advoka,teD konta,ktieren
zwecks d€finitiror Reseluns di€sor Affäre.
(Dinwillisuns der Pä.hber über die Höhe de!
voryeschla.AeDeD Intschädieury.)

Der horst. und cewässenorwaltuns rvird
lnitgcteilt, daß der VerbaDd in d€r La,so ist,
3ö.000 zsömmrige Za,nder für die Wiod6r-
bevölkeruns der osel uDd des Süa,usees
(5000 Mosel, 30.000 Stausee) zD sünsüi-
geII Prcisen zu li€feln.

SpI Kloiabau€r kribisiorb in diosom Zu-
sa,mmcnha,ns di€ Arb€iten d€I Wiederbevöl-
kerungBkommissioD, die nur rcch auf d€m

Ab eofort wild Spf. Morc€l HoJfma,nn
mit d€r Kassenvorwaliuns des v€rband$ b€-
tra,ut. SpI. Jea,D Scbeitle. funsisrt a,ls I(a,s-

200 risohma,ße für die (Conoours' werdeD
bestellt. Dic Yereine kömen 8ie na,ch E.ha,lt
zuD Selbsükostenpleis durch das Vcrbends-

U'n die Reorga,risa,tion de. .Section d€
Comp6l,itioDl itr öe Weg€ zu loiü€n, fiddet
a,m Donnerstag, den 24. Oktober, im Ca,f6
Andr6 Deckcr eiro ItoterrcduDs ZY-Comit6
de Comp6tition statt.

PräsideDt zurn g:ibt €iDen iDto.€ssa,DteD
B€richt über seire R€is€ na,ch Prag und
seine Unterredunsen mit d6n Freunden des
tschechoslowakischen Slortfischerv€rba,ndos.

Dio KommissioD Iür alia Aussnhaflung €inos
rischorkalende$ (3m,uD, Nilros, Wa,rny und
Scholtes) wird iD Bä.lde zusanmookommen.

Die Mannschaft, welche gogon Rhoibla,nd-
P-talz in Binsen anbreüeD wird, wird vom

a

Sllt|rra üe. ,Y rom Pg. OLtoDcr le0a.

Vorsiüz: P.äsialetrt I'. Zurn.
Änvascnd: Spf. Braun, .Entrinser, Hoff-

mann, Narser, Xleinbauer, NiUes, Maller,
Ifeyer, Prost, PuDd€r, Scl€iiler, Scholtes, War-
ny und Zige..

Xnlischuldisü: Spf. Bour, Jä.coby, Sulnen
unit Schilbz.

Die Affä.e lliltsen kanD Dichü boha,ndelt
weralen, ala der zu aie8er Sitzunc ningelad€ne
nioht a,nwosoDd ist. (Aut die Dächsto 8iü-
zuns vorta,gö.)

In dem schon seit_ 1954 a.rhADsigoÄ Prozoß
betr, Iisohveryiftung gegelt oi4o Süeinforter



tr'iroa,, ist der ZV der Meinung, dem mit
der Affärs bobra,uten Aalvoketell alie Yer-
teiluns der IntschädigunsssuDme zu über-
lassen. Der Zv pocbt jedoch da,rauf, daß
die denm AdvokateD vom Vsrband schon
vora,rEbezahlben Gebühren de. Vcrba,ndsk€Lsse
iDleerar (84.000 r'r.) zurückerstattet werden.

Iiirn Sriefenlwurf an den Imcnminiscer
(Äntwort auf unser Schreiben hiDsichtlich alcr
Krautverschmutzuns der Mittelsauer) wird
alurchgespmchen unal mih einigeD Anderuagen

Die ÄussetzuDs von 33000 zrndern (3000
Mosel, 30000 Sta,us€e) seschah ä,ro Monta,g,
den 28. Okhober. S!f. Meyer wohDte der
Aussetzorrera,hion bei Wd die Lief€rung der
Aeschon anbetdffh, ish der ZV iler Ueinuns,
die LieferuDs mih Weißfisohen zu vervoll'
sbändigen, um ahe Trä,nsportkosten dcht so
hostslielis zu gesba,lien Präsident Zurn wird
iD dieser Angelegenh€ib mit den ischeoho'
slow&kischen I'isoh€reiexperten (die momen-
har-im l,€tnde weilen) x'ühluns nehmcn

MehrheiUich wirdl beschlossen, a,m Samstas'
deD 16 Noyember, um 7 Uhr abonds, eine
P.äsidentenkoaferenz zu oreDisiercr Die
lasesordnüns wirdl in aler Sibzung dos ZY
rom l2 No\FmbFc du,.heFspt'ocl,'n.

NEch einox länger€D Diskussion bescbließt
der ZV, a,m Sonnhag, dea 1? NoYember
(moryens), ein Protestfischsn in aler (Outs-

lJa"h,, cecenüber von ß"mich, zu orga,bisip-
Ien. Der Zweck dieses Prctestlischens i6u,

die zushändiser Stelen auf alie Gesebzwialds-
keib in diesem Mosela"bschnith ä,ufmerkBa,m zu
DacheD. Die Vereine verden durch ert'
sprcchende Zirkur.lre €ingeladeD

In die Ausbriitsserie fdr 1969 fa,llen die
Spf. Merer, Sohiltz, Dnhrinser, Ka,vser, Sun_
Den, Walny, Pundel, Ziser u. Oa,stell&no.

a

Sltrütrg de! xY vom 12. NoYemDer reoa.

vorsitz: PräsideDt F Zurn.

Änwesendr Spf. Braun, Casüel]a,ao, IEtri!'
ger, HofJmann, Kayser, KleinbELuer, aner,
lfeyer, Nilte6, Pundel, Pmst, Sch€itler, Sohol-
tes und w&rny.

Enbschuldish: Schiltz, SunDen u Ziser.

Abwesenal: Spf. Bour.

Eirlga,ngs alor Sitzung b€grüib Präsidenh

F. ZürD da,s neus Zv-Mitgtied E Cashouano
lnd hoffr auf eiDe ersprießliche Zusammen-
art!eit,

Affärc Hiltgen. Der ZV beschließü, dem

S!f. Jos. Hilüs6n (WarferdiDseD) oinen stren'
sen Verweis zu erteilen, da, ex seleseDtlich
dos Preisfischens vor WeUensteiu sesen die
bestehenden Wettfischreslemente veEtieß

Der Besuch einer ?-köpfiseD Delesa,tion
unsercs velba,ndes nach der Tschechoslowakei
wid s,l1f die Pfinsstwoche 1969 festselesi.
Die Teilnehmer w€rd€n zu einem 3!äiercn
Zeitpunkt beEtiromt

Spf. Sour wird sebeten, iDtrerla,lb von 14
Ta.gen eirc exakbe KassenabrechnuEg der
(SectioD dD Cornp6biüioD' und des Intona,-
tionalcn Yerb:laalspreisfischens vom l5 Sep-

teDb€r YorzulegeE.

Der ZY besprichb &nschließondl die Ta,ses-

oralnung dler P.äsidenteDkonferenz, die sich
mit lolgenden PunkbeD beschäfcigen wird.
1. Dinlührung eires VerbaraksporheedchLes,
2. Reform des Schiedsserichles,
3 Utnäraleruns dos ReglemeDtes Jür ?Ieis'

4. Jusendlaeer,
5. WicderbeYölkeruns.

A,nschlielSend berichbeb Spf. Joe Br&un über
dre Sitzuns der GrcnzsewässerkoDmission nr
wa,rLet mit irberess.lDtoD Deta,ils a,uf, aus de-
nen erhelb, d.a,ß d.er ZV in Zul.unft wachsa,Io
sein muß, dämit den Sportfischem ihre Fisch-
plätze integra,l erhalten bleiben Dr bemerkt,
d&ß wir ir diesor Hinsiohb mit der Untsr-
stützuns des Lardesfischerve.be.Dde€ Trier
rcchnen könren J. Braun vertr€Li in dieser
Kommission alie Meinung, dä,ß die Wiederbe'
völkerung r.oodi.rert wetlen ndßbe Äm
19 dieses Monats fiDdeü in GreeenDacher
(une desceobe sur les lieux) sli€ltt, an wel-
cher Spf Prcsb [eilnehmen rvird. Dort wiu
mon eine züsäizliche Strecke für den I'isch'
tang schliencü h der geDanrlüen GreMwas-
serkommission wuralen weiterhin die Probleme
an dor Ralinser Schloife und des lischerei-
verbots im Me.terher Ha,fen bedhrt. Atrch
eab die Kommission ihrc SteUuDgnalrme übcr
die Zula,ssung des Wa,sseNkisportes iII der
S,luer bei Wasserbiuig ab

UD ProbleEe semeinsa.men Inberesses zu
diskutiereD, finaleb am Samsbag, deD 7 De-
zomb€r, um 14.30 Uhr, im Lok€tle J P
SertzDig in Grevenmaaher eine Zusammen-
kuDft zwiBchen Yerbretem aler FLPS und des

La,nalesverba,Ddes Trier stalt Unsor Verbaad
ist durch die Spf. Wa,rDy, Braün, Maller und

Das Prctestfischen vom 1? NoYember in
Nennis wirat durchseslrocheü und dio letzten
York€hrunseD setrof f eE

Äb 1969 weden alie Beiträse dor irdivi-
du€l]eD Mitetieder du.ch dio Posb €ingezoger'

Die Änlrase zur Orea,nisa,hior einor Ver-
bardslotterie wird sofort a,n die zusiändiae!
Stel]en weibergereiftt

Der Nonsrslt finalet &m 19 Januar um
I Uhr im Hoüel H.üff iD Ettelbdok staüü

G6nerdr€r3.mmlürg

der (Seo0ior de Com!6tition, a,m 22
Dezember 1968 um I Ühr im Buffet
de ra, Gare ir l,uiemburs.

Wir biöteD a,llo Mitslieder und Sport'
lmurde .@ht za,htreich zu orsoheiEeD
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I crcino antscDaßt!
Ltir (l1c L'reislintrn lL,rl, u^s.,, \i rb,rn,L Lrci

.nrer 1u\."rbui sis.li,r\ I'irDi,r ,,!r1L,d(i tstsrh.
rncllgordlc,!!s {lLu,,rlrjuD1 b.:1,rlll Dicsf
s(L'r li.DdlichcD und \of allcil Driizs! C.,
,iiLo liibncD zum 1'Lcisr ron .10 l1\rllnrr ni
Lrns.r !r \bjtratr(Ls-r.krctarjat -q.lrriltlir lL ln -
srulll, s-,il(,tr - lliiir.r ,\trlis.,:ir. sin.1 nD-
.rübcljitnI ll(tn L l)ci di\r lro,rlIctr,lcn lior!-

t'I|scr
l,{,iili tiiü,, ruls.l)tuilfL,ichc Y(,r'iilfri)Llnli,,Ds
des ir,rlieniril!,n Sl)orilischcr\.irl)antl,,s. dic
.tic Irii(lLnN,,,ex dos Siiil\rasr.fr i,L dllcn
curcräis!l'crL Srrrachen,ingil)b Di,, l!,a1i(li.r
l^rli r.r1 Da, slclhrDscn .1,)f eitrze]rler tr'ls(lie
s.b.n diesor Zusannncrsl,'L]trng ilir b s,rrll.-
,.s G.1lfirs. Zü lt'ziel\q\ rlrlia,l, rrsL+ S,tJ.'
irtiar Tcl 981,17. 1',eis: r00 trf.

tcn ror Lü\e,nt)u,!r 3035 \ycs I dcu ischland
2303 unal Scliwoiz 1382

]\tn jll.nihen Tagc b.riegl, in Sicr.lr-lcs-
Tiirirs Lu\crnburs d&s D61)artcmcnl lI()s.ll.

2n l!gust \\t,Llcn:i.in- Sie; cjücr li aD-
zi,siitren -\us\r,rl,l s.Jc,, Ln)icrnr,rs rrii 102-

I ö,rt)tcrD hcr l1'ofrtr.l,lrdgcr, ChrDtrirDnrl
\,,ii(r!,1 3 ur,l 4 llid(l,e Sic{or: -\iJ,y
'Ilti,,,,'!,' (Iiirfl,l)c,s)

1i S,.litc!,1,. \l'o,,r(t,liDg.rn. Inr.r!r{i in,r,
lci \' LI) ü!ls l'üiisL1|s.lti ii ZusNi,,nrcrLarhciL
ri'it d.!1 ZeDLr,rl loi,shrid

:l SirtrlcrDr).r l\.ltLueist, srhall il Illaüd.
l-u\.inrlN,g (lrnd|1, Inv.is(lruldoi, ! rn 10

rj Olii()lr, Wf,ssc,trillig. (-{r,6, i( Nnre, nr..-
q(,rrII."sr llalt B({| llclgcl

2i Olr|!l!iI Ccnsir)gu (llnu.n) l,air(lc,-
lr,,ll,.,' llli, i!1,,,,(l/l'lrlz-1,,,x.,1,r),,rr. trns.r.
urDxsclrait blicl) Sieg,i, ,IDs ril,\nr[n, r

Ittracnac du \orü. I9G7 \'[rde z rtr .rsl.D
il,rL un .i,tcu W,'ndorlokal gclis.ht h ctic-
soi,, ,hhf irab, sioli dio Slo, taDsl,N (lcs
\,)L(Letrs ,d l,iclc, an d.i. OL,, 1+4 foillclr-
Drcr ru! c \re,tiinor wüfcn ang.hlrer 1-.r-
cj,,-(snrser N,,r(1. llitcll)rücli ror l)jcliircll
Di, "Coul)o rlu ffii(id.nt ) gcwrnn .I OLt,!.
iNr llttriLltiiclr l)lc liirdLiLllc larLe,, r.

\'( r(iitr( : I Itii(t ), iic] 3895 timNr[ u,,,1
\J,r,,,lcr 1,ok.l dcf ItDr(uic du )ioidi Diitril(ilr
3i9(lt Situscc 227nj tiil-qdorl 1810: llisseD
1335; lt.l,i,iilicl, L30i:); Gord-Ica, 111n;
Itosu)rL 000i l,ielo 150 Grrmur.

I inzcllJasscni.ri L: ClremDion du No,d. Sü
nio,s: OLicr ,lcnn, ILlclbrück 1940 Granm
und (louLr(i du l',6sidcdti llolImonu lltr,ccl,
Diel.nrlr 920r S1,tr,!li Nic, IttLclLrüdr 8501
Itics Itug, Itl,tetbrück 790; Thill Nic., Gils-
dorl l60i liollbcfser, nohlL:n.ch ?40j Xrs-
1.1d Ch, Dieki,{ih ?35j Schunaohcr ltarc.,
Stdusc. ljili: G,r,ilron Nic, Dieki.ch ti90l
Lucf,s Johr\', Di.hlfch C85; Xls Jules. Die-
liirc)r G60 Us wuLd{I 30 l'rcrsc uud Trost-

Diünenr I'eiler G.bt, Iti,ielbfüc]( 365 Gr
ud(l liicl Ch.Dlion des drnesj Mad!De
lloflurann J P, coocl-Ycar 330; HoffnaDn
LD,., Dichirch 145 Gratuin

Juniors: Dalln Franci:, niLelbrück 445;
l,rn!cr RoIny, -tohtcrnach 320; Scliumachcr
G, Good-Ycar 150 Gf.rmqi.

lloulforl. -- Die diesjähfige Vereinsnei-
storschalt wurdc an dcr Noscl (Hritier'ütihle)
ausgeiräsen- Das Atrfüttcm mih (fouilti8,
wär lerboien Es wurde in zvei HäIften zu
je 90 MiDüUen gelischlj Folgende Resultate
wurdcr crziclbr Carlo lvcber 1175 G.a,mmj
:. l,orcnt Nrc. 7301 3 KaufmauD J. I 51oj
4 Kielfer Roeer 3l5j 6. rranzen Luc. 260;
6 Linl.els lus.j 7. I'ranzen Jos j 8. lvag-
ler Ma.cet; I KieIIer ,{bert; 10. Krauser

Se(li.,n dc Coml6aiiion

I'i deL reLg,rus.tr,,tr S,risotr enrl,,lleie Llie
Schtnrr .iino rese T:ii,igkeii lilir€r si,,rLc
l!iru,zicllc X.rtaslung (au.li 1ü. (1,! cüzcl
n.u 'Ioil,rcl,,,icf) blliLctcn h!i, bci dic !,td-
n,,i,ioD,,l.D lioDtilttc, .1ie sbots nlii lrng.r
\!rcis.!, Ub.tDnxlrtutrgon us$. verb,drlctl
sirnl Irinc bclfilrdiscndcfc l,ösung $uf,lc uns
l,i(, sciLins {i.}s Zy iD ,lussiclib scst(tlt

,\bcr .udi aul nrl,id,de,n Plan s.u,de licle
ütrd gutc Arbeit gcloislDi Dies D,rnk cincs
lDü!rii,llichcn Vorstandcs -tbcr aucli dc,n
diszirrlinie, tcn Ycflrrltcn de. llilsh{r1(,, sci
Ddrk gczoui liein cinziger I',)ll rLrcLl,e
dic -\rnvendtrDg von S.nl(l,ionen erlofderli.h
Itin bcgrülicns\ycrtcs Novulr bildei dic ScLaI
liülr von Diyisiooen, .lic dic üoistcrschafte
in ZnhiDlb inlefessrnter gestrlien verden
Iti,r rLlpklcs Anwaclison der llitghcclcfzatrl
zsirsh dic lührunc zu cinc. ll@Igmrsatrorl
dcr Sclihon, soivie zu cincf Noubcarbcii!ng
aler Sta,tuten und Reglementc. Iloflcn ryir,
d|1ß h def kodmender Gcneral-versan.ilL,ng
dlle bestehenden Hülden beseitist we.den und vor
illcm sute.\nrcgungi,n dcu Ncitcfcn Wcs d'r'
Sckiion rcib!nsslose,' sesialt,-r helfen

llicr nun cinc Ubcrsrclit dcr 1!68 abgchal-
tcncn 1'cran-.Laltuuc,I urld ir)tcma,tionalcn

12 Nxi Havelberg. LäDderkadpl DDIi
l,urcDburg DDR Sieser miL 27-28 I'latz'

14 Juli Schengon. Clicmpionual Nationat
1- lrDd 2. Ianche Siesec: Reuier (\Yormer-
dineeD).

21. Juli Wormeldingen T.cffcr Luxemburg-
l|uxelles Luxemburs widor lrwarben Sicscr
sesen eine lYelil.lasse-nlaanscha,ilt- llravol

18 Augdst Gennep (Ho11a.n.1) Vierlänaler-
tlellen Hollrnd Siege! üit 4ö35 Fanßpurk-
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Jos Junio.siegef \vurde llrrco \Yeler miL
010 G.imD Die Preisvertcilrns fend au

^bon.t 
ntr Crfij (Ycl I,leuri, ,r lloubtlort.

lliihlLrch shatt

lltch. .\D S)tntag, den 9J Sct)hrmb.r,
ro'unsl.liete dcr SporLIis.Lcrdlul) ,ou Xicli
.ltiiDsl, G.schi{r: scin trr.liin,nillcr Clul).
lis( licn zu Wouü,)l,Li,,gcn I),t)s,,n lrefrL'n
l.iü cin roller ll, blg bosclriü1, tr [)as lilas-+

ScDio.c: 1 Tl!)rJ J l'. l7(li Gfcnrn'.
llub(hiDlpiori 2 Jung Jos 1070: 3 OJn f
Il,Loul !9;i il ltxtri.h nena l,ir)i i \e,,-
r,,,nn Ren6 8l;i ll Yin Ii,r\crLl)e,gh IL
?.tti ?- Iiollirigcr Nofb ?0öi 8 Holfn.u
:tfr li10; 0. ll'li,sr l-r G60; l0 llicliels :L.

{20 G|amü usN

JuDiorcni I T|lrjs Gusüy ]90 Gra,trrDj ?

l'.iriscir llarrrl 1;0; 3 Tho.. J()scrtc 3;l)
llanrc. l SLruck Suzctte t00 (if.. 2 \'an

li:rtrrcnLrcrgh Jos6c 325 G.

schen Nir' \r,Lr itrm citr,, .\, boit im IIr-
ln.rcsre d(,f St!r'llische.ei znvi,)l 3ei .1{,n

lr 'r,r,:l r'-^r' l'r 'i.-tis l'.n I ^i l, rl,.. pr' i.n n, r
\ ^1, j4ir., , \' r','. o ,'.it n,-'^ zu .^:,,.
dic ehrcololl,rr frei-qe in ItrDl'hnc zu nil,.
rtrcn Zun lclzt.n llale bes|rjD, tcn wrr r1,rr
,r \\'o.heldnr:jc.. \yo er b.i.r intc.n:rtion.llon
\i,l),i :lisclon rrl- Iionirull, t ,üuLiorle
Sl'l JLlcuzzi \v,rr alr atrL iolrLisDt, udd llci-
'i;'.r' lL' \ ' (' r' b kJ r)i l;, \'.r ' i,, . -

!.r.rchDer iit s( llselrLrl tcr u!{l "r fi curc sr ll
r11s(!teiDor ln li, lilIeii S' iI' 'to,l stfllt Iiir
{len 1er.ir! !nLl ,rllc dic, dj,' ihtr g, li,'i,r'l
l,,,ir.n, ci,i.tr hcrbcD \ie,luJL tldr - \\'i,
,,,r1lr,c!!1 ,ü, ,li,,scf Stdl. rrii,ur t,a,,,,rd, ü
l'.,,',il ^ ',,r., .,,ü :,j r:!i, s I il :l Il',^ " i-

sPonrFEscflER

drci Jahrgainge - in \aturl,{l.r gel,,,nden:

llcis 950 I',:üil(ü Bosl,,,llungen rrcL

Ir,{.rr sc]rrctrr i{L

Brlcs. \,,r C. Okboho 19(iS \rnrd,, zNi-
scl,.n detr -ldgl(,ar aur Rost,i)ri urd !(t.s
,,ir \\'D.l., t)ok,,l,,,,,rgeir,rg,D 30 TcilDelir,'cr
stcUi.cn sirli zu di{:scm intc..rr.!ntcn lI.il-
htrmpl Sj()rji)r \vLrfdc Sl)1 lI()lnnann rrs
liosl)orb Dr rd l(lissicrben sielr -Ucnn lvnln
(rlclc,"), { li,'i,il) (Bcres), ltool, (lloslori,,
liricr (llosrorL) ünal $rollsel,,,idL (Be],rs)

'\!, \aclinrittrg s($anu das Ti'ndeDi ,\. Cjlicn
ur(l ], Goehll,:rusc,,. - D!,rriih.igcr llcr, ins-
,tr,,riier dcr ll,il,ricf Stror r iis( 1,"r' nu.dc \l
lVrln, gelol!.1 !on G,rsL lirjs.illl,)r, H- I,,,n,t<,
-\ll) Cilicn, Olirisl SchubcrL ur\y - llci
,ldi Juniofcn siogbc .\lc\ \Ycltcr vor IIif.,)

lisütrdorf. IIcrr Bcrnrfd 3L1trler iirg
itri Sbausce cid,( Ilc.ht von l7 Ptun(l \\:ir

lotr dcr ( Inr6rlerioc, ir lrtrsBcrbillig. -
GL'raite \vjl) h Yorjalir, so liatte .ruclL

'Ir' -,,.i1 l,, li ',.'1" :rroo-.1{,,or' d rc,,t .^-
lialtcn, die Sriiod mit eilr(ir .orui!.icüno) rn
WassclLillie,,1)zusohließeD 80 SForijanglor
hoLl,en sich lür dieses irit.rrorsanlc 1]r, lr'cn

Wtrssc.billig. UDS(rre SnorilrDglcr iri
1,auer. - ,\tr1','ng Olirobcr lcrtof un,n r
vorcin etuen s,,i..r trcue-ite\ \!nränger Sl,l.
O,üado Jo.uzzi li(l cinem b.rsisd!D UnfLlll
zrrn Oplcr In der HrurrtsLrallo \vD.dc er
von (iioem W|Lgcu 

^Dscstoßon 
un,l Bo schtYei

r.irlelzi, d,JB cf aul der Sl,,illo vcrsolued
SDI- Jaauzzi hall im Jal,rc l9ili die Seli-
lion dc. \Yasscrlrilliser (PoLhc,,rr adatcur>)
g!ün(lcn StiLlrcr gchörie cr uDrniLjbroclrcn
sciDcrn Verein rtr und ryar zul,itzt lorstands-
uitstied. Bei vLolcn \reransi".!lLLrnscn haben
wil den totetr SDorl,f,eunil am Worke ge-

Es ist der Nachteil der clcnokralischen Staatsform (obwohl sie nach Churchill dic
wcnigst schleclrtc, also von ullen doch noch dic besic ist), daß gcwöhnLir.h ein Lir-
glück oder sonst ct\vas spektakulär Unangenchmes passiercn muß, bevor das Jaucheloch
nrit der nöligen Einsicht zugedeckt rgird. Seit Jahr und Tag warnen Binsichtigc vor
dcr Unl'ernunft, mit der nlan allzu lange schon denr Problcm des unreinen Wasscrs
gcgcnübertritt Sicher rvird hier und dort eti\,as Betan. Es rverden näch und nach, aber
cbeu nur nach und nach, Kläronlagen gebaut. Aber \vie gcmütlich ninrmt man es doch
nach dem crsten Schock, wcnrr ctwa industriclle Untcrnchmungen, tcils gcwohDheiis-
halber, teils durclr sträflichen Lcichtsinn, ihfe giftigen AbIallslofIe in früher sauberc
WasserläuIc lciten! Möger forcllcn und andere Fische zu Zebniausenden durch Ab-
rr'ässer vernichtct \verden, nran nimurt es in ofliziellen und in 6reiten 1'olkskreisen
nlil jcner minimalen Emotion auf, die oan normalcr\!cise et\va dcn Zililstands-
anzeigen zu widmen pflegt.

Prof. Dr, Fritz Marbach (Schweiz).
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aneemeldeb. Die Vorjohressieser Ilengcl und
nour bcsiätigten rhrc suLo I'ord - Das
KlasscDcnt: 1 Bour lLcrscl 2000 Punl.tc;
I llifnLdurn-JunsLL,th 1685i 3. Icuof-Ries
1ö75; 4 ll'hoDDr'Ihill; 5 SeDtz-llaDrcnj
6. Ilonier-Pundol, ?. ]Iichcl-'lhiryj 8 Ilirdcin.
Ne.r; L Met'er-Rebicr j I0 Gocrgcn-GrctleD

Di- tr-.i.\^.1, il,r..r rJ.r I in r'.t., cr..i- :,o
.1e. ]IoselesDlanadc sLatl, Dn,b sfrrdrcr dic
Srrf. X.1n. ßebter, Sckiionspräsid.ni, und nlarc.
Wrmt lon ZentralvorsiaDd n: wufde fcst-
gestcllt, daß dl',s a.url der hanalisicrten l[o-
sel trcibc.dc Oel riel Irreude rerd:arb t)-

rus d€r llodaklion. Rcdä,ktio.sschltrll iür
dic nächsic 

^usgobe 
des (Sporifeschcp au

15. Jrnuar 1969 UD dcm \erlx yorr
licbcn ltcdaklionssckrotär aucli einmEl einen
f,eren Soanbag zu gijnncr, rvofdcn rlle Nii-
..rboiLer freundlichsii gebebcn, diescn ltcdak-
tionsschluß zu rcapekbiercn Herzliol,cn llnk

Arcnd8cüollshcflcr llcrlert llotol do ViUc
fntcndrll. - Dcn l3 Oktobcr 1C68 hucb

zo' llcrtcrb c I'rcndsch^.ltstreflen stattfond
nt tvor e gfo'ssc Succös nei .lcr 3esrc's-
sonssusproiih yuD Spf. heckels Tli6o go'-
fcn dc' önzel Inriiaren virs.stalli: Dcn 1Iär
Nicolaus, Conseiller vun der Sladt Letzeburs
rn den när tr'c.ring Irr, conseillcr rur dcf
Gcmeng Merierb-lvasserbö1]cc. Dc SpI.
IYagncr, LresidenC vuln Hötel.dc-y lc nuer
ale' musbc.sölics Organisrtio'n gelueft Dosc
lvieider hueL sech ,ro Spf Kemmes Jos],
PresideDb yum SlortfeschervereiD Päfenda,ll,
uscschloss - Nom Yefliesen yum i.dividuel,

le Klissement dLuch de Spf Nillos ÄIbeft
lLuct dann den Här Nicolf,trs de' e'solrt Coupc,
r!rr leizebursor lvorb, un dc Ge\1'ötrno., dc
St)or t lcsch c f!cr.ri, r Höiel de Villc, iwene(rr
De zN(.i Coul)c, scstcfL !üd Slf II Dncrrer,
lätlL ,,n de Sportfcschorvcrein Päfcndall
llcrlcrh krui d'Cornc, gcsLcfL vum S oft-
lc,"clicrr o'ciD Pnlenddll llci cngem gudde
liiicl,ür n{isclcr h,,et de' llcsolicrm&nifesta-
lbn' 1,nen O{schloss -loral

Ik,i .r,ss d'I(lasscmcntr A) Indlridlrd: 1.
Scl,,orbt ll,oberli, H,ibel dc ViUo 070 crrmni
9 Dfuckcr llcnri, I'nfendrlt 660i 3. MDjF
rus Riyln, Il.lV C40j 4 Dec]<er ,{ndrö,
läfcnd:1ll 60ö;5 Ncx Jef,D, H(rY 600; 6.
Jrcokcls '1'h6o, Nerlert 530; 7 Flohr 8eDri,
Pifendrll 510j 8 Goli.ing Guill., }Ierieru
4?0: I Nllles -{1b., P1lenda1l 460; 10 ?ün-
dcl Jos. I{dV 430 Gramm

B) Yor.insldaicc'rnent: 1 Höie] de Vill€
2650 chmm; 2 larfendall 2045j 3 Ner[crt
19,15 Gfanm.

3ei deser Gel6c.nh6t rss och eng (amcu-
cainc) ausseles(trl, sin ücibci gcseit d'Klass-
rrcni cso' aus: 1. DrucLcr H -Lasch Otto
2l(j5 cranm; 2 Ney Marco-Schmit li 14oOj
3 Zender Ilidm. MajcNs RayDr 1210t 4 Olc-
DlcDt Ifr..ncis-Ncy ,Ican 1030i 6 GoitLng
Guill -J.cck.ls 'rl,60 1i95 Gromm

(t'spo.alos.:hcr ruD StAüsccr. - Dcr yor-
srrn.l der Spo,bfcschcr vum Sbausee hab dic
traurjse l'iln rt, den 'tod seincs Yereinsnit-
gheds SpI Nic Coll6 aus llüderschcid, mi|-
zubeilon - Wir \rerdeD unserrn licbc,, tcr-
sLorboneD \'e.einskamcroden cin unauslösc|-
liclies Andenken bewahrcnl

"Aujourd hui. ... sur la planöte de plus en plus mise au pillage, les peuples roulenl
vers une destinde qu'ils ne veulent pas imaginer. Ällons nous donc ä la catastrophe? ...
Une seule chance nous ieste, Qu,e la puissance de l'6ducation gagne de vitesse celle
de f ignorance!"

Roger Heim,
Direct€ur du Musdum de Paris;
Pr6sident de l'Union Internationale oour la Conservation de la Naiure.
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BONNE PECHE
AVEC DU MATERIEL DE OUATITE

Moulinels M0RRIIT
Fabiication anglaise, garantie 12 üIois
Manivelle ä gauche ou ädroite

BI,AC( PNINCD .. .. 115 Ir
TnU SPIN, 2 bobines .. .. .. .. 145 lr
fMnnHD R7, 2 bobines .... 226 lr
INTRIPI|) ft0l4, 2 bobines .. 295 lr

Oannes HIPP00AMPB
Äu coup, fibre verre cr€ux, l68eres, trös rigides. poign€e mince.

TE[DSCOPIQUE
Ävec ou sans anneaux. de 4 möties ä 6 mötres 75.

DMBOnEM]NI
Renforc6 avec ou saDs anneaux.
Toutes dimensions de 3 mötres 90 ä 9 mötres.

SII,.IFI,OT: Iddal pour faire flotter les mouches.
Trös fort€ conc€ntration de silicone.

Mouche de tris belle fabrication.
Tous modöles pour lruiLe el ombre.

BICOI.ONS'S:
Fil de pOche, le plus souple et le plus RESISTANT AUX NOBUDS
En 25 et 100 mötres - coloris brun/or.

BAVAIIA:

Ä[orl g6noral Doür la Bol[lq||o ol lo Grflrd-lluüd do l,trxsmborrgi

Maison CASY
31, rne Bassenge, Li6ge

r6t, (03041 . 32.20.77

Groß orolüdYomonl
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Dix millions (10.000.000) de moulinets
ont d6jä quittd I'usine

Dix millions (10.000.000) de pOdreurs satisiaits

Perlection Tedrnique [WlldnplL
Garantie illimit6e et service impeccable

on0s
üni{uomorl

KDSSDT-I0 [t0UliAlNf Belg.
Ohaussde de Tirlemont 2l , T6l. Ol6t2t255 el 016120808

H. R. L. 25608
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